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Stetes Vordringen in Ventilen.
Oer rrannl Zosetta überschritten. — Km Montello

mehrere italienische Linien durchstotzen!
W . T.-B . Wie ». 19. Juni . (Dr ^ bericht.) Amtlich

»erlantet vom 19. Juni , mittags:
Der Südflügel der Heeresgruppe des Feldmarschalls

v. Borocvii  erkämpfte in stetem Vordringen neue
Vorteile.  Der Kanal Fosetta  wurde au ernt=
gen Punkten überschritten.  Der Jtalrener
setzt alles daran, unserem Vordringen W herumen. In
engen Räumen werden Gefangene  zahlreicher zu-
s a mm engewürfelter Verbände  eingebracht.
Heftige Feindcsanqriffc , die namentlich beiderseits der
Bahn Oderzo-Trcviso mit grob:er Zähigkeit geführt Wur-
deri, brachen »ntrr schwere« Verlusten teils in unserem
Fruir , teils im Nahkampf zusammen.

Die Divisionen des Generalobersten Erzherzog
Joseph  durchstieße « bei Sovilla am Südslust
des Montello mehrere italienische Linie « .
Die Zahl der Gefangenen erhöht  sich.

An der Gedirgsfront waren die von uns am
15. Juni genommenen Stelluagcn zwischen Piave und
Brenta  und südöstlich von Asing» abermals - das Ziel
erbitterter Anstürme.  Der Feind vermochte
trotz großer Opfer nirgends Vorteile zu erreiche« . Auch
«tf dem Dosso Alto stießen die Italiener immer wieder
vergebens vcr . An der T i r o l e r Westfront harte
KLwgche. Der Chef des Geurralstabs.»

Lin Schweizer Sachverständigenurteil.
W. T.-B. Bern, 19. In « . (Drahtbericht.) Zu dem öster¬

reichischen Vorstoß schreibt Oberst Egli  in den „Basler
Rvchr.": SS ist natürlich auSgeschloffen, datz an d.er ganzen
Front von mehr alt- 150 Kilometer Breite eine gleich¬
mäßig starke  Ofsenfive angesetzt worden ist. Schon ans
den ersten Telegrammen läßt sich erkennen, daß sich der
Druck hauptsächlich gegen einzelne Stellen  richtet,
aber auch da kann jetzt noch nicht festgestellt werden, wo eS
sich um den Hauptstoß oder wo mir um einen Scheinangriff
bandelt, der die italienischen Reserven anziehen und fest¬
hakten soll. Die Lage an der italienischen Front war in
letzter Zeit so bekannt, daß die österreichisch-ungarische
Heeresleitung von vornherein auf eine Überraschung ver¬
zichten mußte. Daran» ergab sich die Notwendigkeit eines
Angriff» auf der ganzen Front. Nach de« Erfolgen der ersten
Ecklackütage erscheint es nicht aasgcschlofsen. daß die öster-
reichisch-kntgaiische Heeresleitung ihre Haupt kr äste in der
italienischen Ebene  angesetzth>rt, zumal sw von vorn¬
herein sicher annehmen konnte, daß Diaz vor allem ver¬
sacken werde, im Grappagebiet und auf der Hochfläche der
Siebengemeinden standzuhalten, um die Ausrolluug der
Piavestont zu verhindern. > K

Italienische Fugeständnifse.
Br . fiunen », 19. Juni . (Sig . Drahtbericht , zb.) Der

Kriegsberichterstatter des „Seeolo" meldet unter dem
17. d. M„ nachmittags: Der Vormarsch der Österreicher
«eicht nur bis zu einer Tiefe von 4 Kilometer. Der Wagen¬
park und die Kanonen de» Erzherzog: stehe« noch auf dem
linken User der Piave  und erwarten die Fertigstellung der
Drücken, deren Bau von den italienischen Kanonen schwer
bebindert wird. Weiter südlich von San Andrea bis Foffalto,
eine Strecke von 40 Kilometer, ist der hier stellenweise bis
2 Kilometer breite Fluß von öste r r e i chi sche n T r u pp«n
belebt,  die auf Booten und Flößen ihn zu übersehen der-
suchen, fortgesetzt gestört durch das italienische Feuer, das hier
den Fluß beherrscht. Zwischen Fossalto und Masile
wird das Flußbett schmal und vielfach gewunden mit steilen
lttrrn Hier konnte« die Österreicher das dies-
seitige User gewinnen  und «inen Brückenkopf her»
stellen, den sie mit großer Kraft hatten und verbreitern. Es
gelang ihnen auch, eine vollwertige Verbindung  mit

'ihren Truppen nördlich von Fossalto herzustellen. Wir muffen
unsere Lage mit Vertrauen betrachten. Sie ist ernst  und
schwi e r i g nn Abschnitt von Montello und in dem von San
Dona. Dazu kommt, daß der Feind ungeachtet seiner großen
Verluste noch über viele Reserven verfügt.

Eilt Bericht de» stzLienischsn Öterstkommamdrovenden.
Br . £b* üi «, 19 . Juni . tzSig. DraHLsricht . zjb. ) Die

Agoncia Stefan, veröffentlicht den Bericht des italienischen
Oret '?' .. a-nfeievtnfeen über die Lage, in dem es heißt: Auf
der Geüirgefront und dem MvnLello erneuerte feer Feind seine
Ins anterieu-nqri sse wÄhrend des Tages nicht. Borstöße un¬
serer Trvsftien waren von «Grsofeg gekrönt. Wir beisetzten eine
feindliche Stellung, nahmen Maschinengewehre und einige
hundert Eilefangene. Wichtige Aktionen  entwickelt«« sich
südlich des Montello  und längs fevr Piave  in der
iNogenid Mischen Ze-nson i»ckd Foffatto, aber überall wurden
die Feinde durch unsere Angriffe aufgckhakten. Sie ließen
fes-bei mehrere hundert G-fcin-gene in unserer Hand. Die
seiwdlichen Borsuche, den Muß Mischen Maseraba urtd Tan.
dein zu ikbevstbreiten. -wurde« «mit blutigen Verlust« ! suw den
Feind -abgeschlagen. An feer unter» , Wghp *tMHSCW

jfevvtz uajtcc Kegonaffgnffe Vv-rtetße.

Zwischen kjostnung und Sorge.
W. T.-B. Beim, lg. Juni . (Drahtbe eicht.) Der „Corriere

della Sera " erfährt aus Rom:  Die Hauptstadt erwartet mit
größter Spannung, aber ruhig, die Nachrichten von der Front.
Es sei rätlich, wenn das Land auch auf die Möglichkeit
wechselnden Wassenglücks vorbereitet  werde,
im festen Vertrauen  darauf, daß das Heer  unter allen
Umständen seine Pflicht tun werde. Die Entscheidungsschlachr
sei endlich da. Wie „Secolo" berichtet, sind trotz des Kammer»
beschluffeS zahlreiche Deputierte in Rom geblieben, um
rascher Nachrichten zu erhalten.

ver Kbendbericht vom 19. Iunt.
W. T.-B. Berlin, 19. Juni , abends. (Anatkich. -Draht-

bericht.) Von den Kampffronten nichts Neues.
*

vor großen Ereignissen in der Picardie?
Br . Genf , 19. Juni . (E'g. Drahtbericht . zb.) Durch un¬

trügliche Anzeichen wird laut den Pariser ministeriellen
Abendmeldungen die Picardie der Schauplatz von Zu¬
sammenstößen auf breiter Front  sein . Ob auch
gleichzeitig südwestlich Royon  die großen Kämpfe sich er¬
neuern werden, lasse sich nicht voraussehen.

Die Beschießung von Comviegne.
W. T.-B. Berlin, 14. Juni . Am Bahnhof von Com-

piegne rief unser Feuer Brände hervor. Desgleichen er¬
zielten ausgiebige Bombenabwürfe auf die feindlichen Flug-
bösen von B a r a h und V er i n e s sowie im Waldlager von
La-Moiiere Brände und Explosionen.

Die rrriegsanrgaben der Alliierten.
W. T.-B. London, 19. Juni , (Drahtbericht.) Reuter

meldet: Bonar Law  brachte im Unterhaus  eine Vor¬
lage über einen Kredit von 500 Millionen Pfund
Sterling  ein und erinnerte daran, daß am 7. März ein
Kredit von 600 Millionen Pfund vewilligt worden sei. Die
Itter ächt über die Ausgaben von 69 Tagen bis zum 4. Juni
zeigt, daß die veranschlagten Ausgaben für diesen Zeitab¬
schnitt 482 Millionen Pfund betragen, während die tatsäch¬
lichen Ausgaben auf 4721h Millionen Pfund kämen, also um
9 Millionen Pfund hinter der Schatzung zurückgeblieben
seien Die täglichen  Ausgaben seien aus 6 986 000 Pfund
geschätzt gewesen, tatsächlich aber um 188 000 Pfund täglich
geringer. Obwohl man nicht immer mit solchen Ersparnissen
rechnen könne, sei der Voranschlag doch einigermaßen kenn¬
zeichnend ftir die allgemeine Lage. Die Gesamtschuld
der Alliierten  betragt 1370 Millionen und die der
Dominions 206 Millionen Pfund Sterling.

W. T.-B. London, 18. Juni . Das Unterhaus  hat den
Kvedit vcn 500 Millionen Pfund Sterling einstimmig an¬
genommen.

3ur Knlwort vurrans on Lord Milner.
IV. T.-B. Budapest, 18. Juni . Der „Pester Lloyd"

schreibt über die Äußerungen des Grasen Burran im
„Fremdenblatt" : Es ist nicht etwa ein n e u e s F r i e -
densangek ot.  daS der Minister des Äußern der Entente
macht, sondern vielmehr eine Aufforderung an die Entente,
sich auf den Weg aufrichtiger und konkreter Verhandlungen
zu begeben, und die Erinnerung daran, daß wir niemals die
Ziele, die uns vorschweben, unbedingt nur auf dem Wege der
Gewalt verwirklichen wollen. — „Vilag" sagt: Die Äußerun¬
gen Burians sind um so bedeutungsvoller, als er hinzufügt,
daß er diese auch im Namen Deutschlands mache.

Oer chinesisch-japanische Vertrag.
IV. T.-B. Bern, 19. Juni . (Drahtbericht.) Über fern

Mitte Mai geschlossenen chinesisch - japa -nischen Ver¬
trag  mcklfeet feie „Associated Preß" anS Peking  vom
17. Mai : Die Koiweutisn. feer-em Wortlaut nacht veröffentlicht
worfesn ij*i, betreffe eventuelle gsmeuchame Verüeidigu-ngS-
schritte an fee« Rorfeefftzvenzai. Jhoe 12 Artikel enthicklien
eingehenfee Rbmvchunge-n -über feie Um terst e lluwg vom
sämüichen dazu vsrwenfeetisn Trappen unter feem Befehl
japamifchler Offiziere,  ferner Liber feem Austausch
von Waffen, Kriegskarten und sonstigem Kriegsmaterial und
über feie Fimamzierumg feer Operation«» durch Japan . Sie'
LehieLem fee« Japanern die Kontrolle über feie Eisenbahnen
vor und sehen feie Anlage von japanischen Befesti-
gu -ngem  und die Einrichtung einer japanischen Militär¬
polizei in den OperationSdistrikten vor. China  habe auf
fevei Klauseln bcistanfeen: 1. Daß die Konvention nur zux
Durchführung gelange, falls feie Lage tatsächlich chinesisch-
japanische Operationen erforderlich mache; 2. daß die Kon¬
vention mit oer DeeiMgung>de§ Kriegs außer Kraft trete;
3. daß feer Umfang feer militärischem̂Operatiomen auf feie
Norfecchgremge befchräM bleibt.

Englische Absichten auf feie Lofoten vor Narwik,
Berlin, 18. Juni. Wie in Rvtterfeam, feer .FSaH. Ztg."

zufolge, in durchaus zuverlässig autorisierten Kveisen ver¬
lautet, versucht die -englische Regierung durch ihren Gasomfeten
Mrstvr Finfelatz in Christiamia, feie Lofoi«« vor R» rtoi ! «
sich zu bringen. Der Gffanfefee hat tun  frfater SSêCUmg
Weisung qfoxftcay ckewe MLWittkL feaveiM-Manem,

Hamburger Ausblicke.
Mehrere Tage war sin Großteil deS Reichstags zv

Besuch in Hamburg , man veranstaltete Zusammen¬
künfte. Besprechungen, es wurden Reden gehalten und
bei diesen Gelegenheiten ftel so manches geistreiche, kluge
Wort : Es wurde davon gesprochen, daß gegenwärtig
Leute , die vor dem Kriege die Valuta für einen weih-
licheii Vorncunen gehalten hafte« , jetzt befugt seien,
Entscheidungen über diese so wichftge Angelegenheit zu
treffen und Herr Ballin warnte im Uhleuhorster Föhr-
hause davor, Weltwirffchast im Kasernenhose betreiben
zu wollen . Es ist kein .Znfall , daß gerade die Stadt
Hamburg , die Lunge Deutschlands , am meisten Sorgen
hegt , daß die Entwicklung des Wirtschaftsbeüens nach
dem Kriege für den deutschen Kaufmann große Gefahren
und Schwierigkeiten bringen werde , denn gerade darf,
wo der h a n s e a t i s che G e ist noch unverfälscht erhal¬
ten ist, blickt die Kmiftnannschast auf urafte ftberftese-
rungen zurück, ans eine große Vergangenheit und am
eine fast nicht minder ehrenvolle Gegenwart , die durch
den Krieg jäh unterbrochen worden ist. Kaum irgend^
wo anders im ganzen Deutschen Reich haben die Kriegs-
folgen so einschneidende Wirkung auf das Gesamtlebea
gehabt wie gerade in Hamburg und kaum wo anders
darf man von einem siegreichen Ausgang deS europäi¬
schen Kampfes soviel erwarten wie im größten Hafen .
des Deutschen Reiches. Nirgendwo anders aber sind die
Mienen der Bürgerschaft sorgenvoller  als geraüe
hier und dies nicht ohne Wmnds

Wiederholt hat sich die Hamburger Bürgerschaft,
Großkaufleute . Expoctenre , Schisssreeder mft der A» -
gelegenheit einer diplomatischen Reform  b »-
schäftigt ; es wrrrden Eingaben an den Reichstag g>
macht und auch an das AuswÄtrge Amt selbst hak mau
sich gewendet . Bisher ist der Erfolg kaum zu spürest
gewesen, man hat diesen Darlegungen platonische Ab¬
erkennung gezollt , ihnen beigepflichtet, ohne aber datz
man sich dazu aufgerafft hätte, etwas Greffbares . Wirb
liches zu unternehmen . Der zähe Geist , der in Hcnn-
burg daheim ist. gibt aber nicht nach und deshalb hgt
man sich entschlossen, den gesamten ReichStwst
cinzuladen , um mit den Dolksverftetsrn einmal mr-
miftelbar Fühlung zu nehmen, in der Hoffnung , durch
mündliche Aussprache schneller zu dem gewünjchtm
.Ziele zu kommen. Doch nicht allein um grundLgwft»
diplomattsche Neuerungen handelt es sich, sondern vor¬
wiegend auch darum , in ŵelcher Weise di« Über»
g a n g s w i r t s cha ki gestaltet werden soll, und d^
Aussichten, die sich nach dieser Richtung bieten, er¬
scheinen den Hamburgern nicht minder grau und trübe
als jene über eine Neugeburt der deuffchen Diplomatie.
Hauptgegenstand der> ernsten «nd tiefgehenden Beden¬
ken weitblickender und unternehmungslustiger Leu« ,
deren aroßzügigkr Geist die Welt umspannt , ist djtz
Überzeugung , daß sich immer mehr und mehr das Be¬
streben geltend machen wird, jede freie Regungs-
mvglichkcit des Handels, im besonderen aber auch jede
Ilnternehniungstätigkeft im allgemeinen zu unterbin¬
den und den Staat als Vormund über die p r i-
pate Initiative  zu setzen. Schon heute bestehen
Richtungslinien für die Zeit der Übergangs: virtschast.
aus- denen ersichtlich ist. daß nicht allein an Einschrcnv-
knngen gedacht worden ist, denen mit Rücksicht aus die
Schwierigkeiten der kommenden Verhältnisse Rechnung
getragen werden mirßte. sondern daß^man viel weiter
zu gehen beabsichtigt und Zustände , wie sie gegenwärtig
herrschen und wie man sie eben jetzt duldsam hrrmirmn^
gewissermaßen verewigt werden sollen . In seltsamer
Verquickung einen sich hierbei militärischen : Gefft
und sozialistische  Bestrebungen : beide gehen wohk
von verschiedenen Gestchtspnnkten aus , treffen sich je¬
doch am dem Wege zum gleichen Ziel . Einerseits hat
die Regierung , in dieser Beziehung militärisch beein¬
flußt , das unklare Empfinden , dürch bleibende ZwangS-
niaßregeln größeren Einfluß auf die Gelamthert zu ge¬
winnen und sie gewissermaßen in Abhängigkeit zu hal¬
ten , in einer Abhängigkeit , die zwar verfassungsmäßig
nicht f-chgelegt ist sich aber aus den neu zu bildenden
Verhältniffen ganz von selbst ergäbe. Bei den Sozial¬
demokraten hingegen sind es doktriuire  über-
legungim , die aus den Staatssozialismus hinarbeiten.
Don diesem drohenden dovvelten Druck fühlen sich Han¬
del und Industrie stark bedroht und sie treffen bereit»
jetzt ihre ALwchrmaßnahinen , die nicht früh genug ein-

.setzen können. Man sagt sich: — mit Recht — daß
Deutschland  gerade durch die freie BewegEich-
k e i t des ft n t e r n e h m u n a s S « i st e s groß  und
mlichtio geworden ist und daß es einen Rückschrift.
ja sogar einen Niedergang bedeuten müßte , wenn mau
den deutschen Kaufmann der Freiheit  bera «.
ben Nullte . Freilich kann da nicht mekm angeknüpst
werde» , wo inan im Auairst 1914 auf gehört hat . aber

5atf aui ds r BMi . Ä? t eM MWÄMtz



Domrer- Krg, SO. Jniri  ISIS.
ixn beschritteu wird, fortgefahren  werden : Nene
Weg« miUjcn sich eröffnen. Weg«, die nicht an den
®rat&>fß!jÜB enden, sondern Ausblick auf die ganze
werte Wett gktzväfwen.

Kbgeordnetrnhmi»
^ B« Ä«» 1V. Juni . sDrahtbericht.) Am Ministertisch'

Pe Trrwk — Präsident Genf d. Schwertn - Löwitz  er-
»kftret bte Sitzung um 11,20 Uhr. Der Ab rnderungsentwurf
P ® Ersetz, betreffend Trrichturig einer Zentoalcrnstalt zur
Wrderung des genössenschafrlicken Personal-
rt «Mt * vom 31. Juli 189b, wird in dritter Beratung ohne
Erörterung angenommen. Hierauf wird die Beratung d«S
Haushalts de« Ministeriums de« Innern fortgesetzt. Dazu
liegt ein KormnissionSantcag (vergsi gestrige Morgen-AuS-
yccke. Schrift !.) auf Sicherstellung de« Rechts der Staats-
Beamten auf politische Betätigung  vor.

In längerer Debatte , in der Abgeordnete verschiedener
^mteren Wünsche und Beschwerden Vorbringen, nimmt u. a.
der Minister de» Innern Dr . D re w § die Beamten in Ober-
fchlefsen gegen Angriffe der Abg. K o r f a n ty (Pole ) in Schutz.

Der Antrag der Kommission wird schließlich angenommen,
Mereso ein Antrag Lieber  lnatl .) auf Erhöhung der Mittel
zur Förderung der Fürsorge für die gefährdete
und verwahrloste Jugend.  Der Haushalt de»
> »nrrn wird bewilligt. Der Aefetzsntwurf, betreffend die
Feststelkung de« Haushaltsplanes , wird ohne Erörterung an-
DBKWWJV ebenso der Gesetzentwurf, betreffend die Er-

Im  Eimmhmeu im Staatshaushaltsplan für 1618.
Damit ist di« zweit« Decatunz des Staatshaushaltsplanes

«ledigt . Rach Erledrgiwg einer Reihe von Petitionen ver¬
tagt sich das Hau«. Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr:

fcflisa dsS Staatshaushaltsplanes . Schluß 4fa_  Uhr.

9efbriV «i^ »Un9em  und öle polnisch«
* * Wen , 19. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach In»

n der „Neuen Freien Preise " ist in Wien eine LoS.
polnischen Problem » auS seinem Konnex mit den

Nündniefragen nicht beabsichtigt. Die einzelnen zur
rktmNim«  siebenden Fragen der Rectiefung und deS AuS-

des Bündnisses bilde« n-nh der Wiener Anf-
I « ne organisch verbundene Gruppe und können
im Zusammenhang und gleichzeitig gelöst werden,

s Voraussetzungen ausgehend, ist man in Wien der
datz eine endgültige Einigung  über den

irstsvertnag , den Daffenband und über die DirtsckaftS-

^ ^ « »^ »̂ nchmen über das polnische Problem

WU &babtntv  NGÄVkchten.
— V«,'<r»ISrchqcher Hilfsdienst . Unter den neuerdings

«u Wehrpflichtigen, 'insbesondere den
&£ * »« -P -«<chäPig ten , welche durch einen Befehl de«
WMMsLmiW«nt «k « rgchaüe« wurde« , sich bärm Sinbe-
tufuMKsuLschuß zum Hilfibdienst arignmeLen . scheinen vielb-
fchh «wkenmtni« ltder svckSche Ansihaminyon Wer die Geltung
tz»S HÄfE« n»y«feHke z« herchchsn. GS wird daher K» chver
YÄrtzvuWgd-wauf himgswios«-n, daß sSmtLche nicht im Hoeres-

fkchvnd« , «der auf Gvnnid einer Reklamation en« affe-
«an , also auch di« itefolge Kriegöbeschädigung zur Entlassung
tQifam&aaen  We ^ pfMchtigon nach dom Gesetz hilsSdiensb-
Michrch stutz « nd sich innerhalb der fsftyesetzten Zeit durch
WiSführung einer Mchldttkarte— die bei dam EinberwfungS--
s »M » ß emtz dem Polizeirevieren .̂ auf d̂em Lande bei den
GWseBmsPerei « , zu «chatten ist — anKum'chden haben . Ihre
chawügxchhung zum Hilfsdienst wich aber stets unter möglich¬
er Nerüekfichtigungder persönlichen Verbaltnisse des einzsl-
wm  HkWdiMchteflichchgen und des etwa von ihnen einyereich-
pn  Gchuch« uw ZurSchdeSung vom Hilfsdienst erfolgen, und
Ovar «ur si, woit nutzt ihre inzwchchm selbst gewählte Tätig,
wir stycm «Ö BeisthSpigung im vatertämdifchen Hilfsdienst

Mn Grund zur Beunruhigung über die Her-
I Ihn also bei den in Frage kaminenden Wchr-

«icht vochiogem.
— « «werkschaftSkavkellWiesbaden . In einer Sitzung

GMB ÄorteC« besprach zunäMt Herr Bocher (Hamburg ) di«
GvtzvBKuug der ^ 0ölt» fü  r s orge ". Rcdnrr betcm-t«, 'das
Nmteemeh»« « habe im G-ründunySjohr feine LeistungSfähig-
tzrit und NoSwendiyteot bewiesen. Nachdem auch daS Mrt-

_ Mlssküderrrr dtagblM. _
schafiSleben während des Kriegs eine gewisse StabAiM er¬
langte . .hat auch dje ^ VolSSfiivsorge" wieder einen Auffchwnng
genommen, und eine große Aalst vernachlässigter V««sichernn-
gsn wurde 'wieder in Kraft gefetzt. Stadtberorbnoter Baum
gab ein Bild von der Entwicklung der Wiesbadener Roche
nungßstiell«, die fo gwt vor sich gsgangon sei, daß di« An¬
stellung eines befondercn NeüMrngSsührers notwendig ist.
Der Vorsitzende Kessel teilte mit , daß der Kartellaukschutz be-
fchlvffon habe, feine Mtwirkurrg bei der Kriegsbe¬
schädigten türforge  nicht zu versagen, trotz aller Be¬
denken gegen die eingeschl>rgone Methode. Der Beschluß wurde
einftimmrig gutgcheißen.

— Die Weit erfahrt in D-Zügen ist den in Militär-
uilauberzügen ankommendem Urlaubern  nunmehr ge¬
stattet worden. Dies« Erlaubnis «beschränkt sich jedoch nur auf
die Strecken, die Anschluß an diejenigen Urlauberzüye haben.
Es ist nicht gestattet , diese Züge früher zu verlassen, u«n die
gleiche Strecke mit einem O-Zug Mrückzulegen. WuS dem
Wüsten beurlaubte MilitälsErfonen dürfen nur vom AuS-
steigebahnihof, auf dem fie den Urlauberzug rechtmäßig ver¬
lassen. bi« zum Zielbcrbnhof ihrm Reife jeden Zug . also auch
v ^Züye, benutzen, ohne daß «die BermtzungSberechtiguny
besonders auf den Fvhrfcheinen angegeben fein «muß.

— Unermittrlte HeerrSangehörige, Nachlaß- und Fund¬
sachen. Das stellvertretende GcneraKommvndo des 16. Armee¬
korps weift ldarauf hin , daß sowohl bei den Laudratsämterm
als auch bei allen militärischen Kommandobühördem Garni¬
son- und BeyirkSkommaiidos, Ersatztruppenteilen , Lazaretten
nfw. die den Verlustlisten von Zeit zu Zeit beigegebenen
Listen : „UmemittwCte Heeresangkhövige, Nachlaß- und Fund¬
sachen" nebst den dazu gehörigen Beilagen „Bildertafekn mit
Photographien und Wbiidungen von Gegünstänoen auS den
Nachlässen unbekannt Gefallener " eingesehen werden könnon.

«us 5em vereinsleven.
DereinswortrSge.

* Auf Einladung de» Lrtsverrtn» Wiesbaden fand « n Diens-
tag, den 11. d. M.. iwt Klrbzimmer der „Wartburg" eine Besprechung
der Ziele des „Verbandes zur Förderung deutscher
T h e a t e r ku l r u r" statt. In Behinderung der Vorsitzenden
Herrn Rechtsanwalt v. Jbcll wurde diese Besprechung durch den
Echriftssthrer Herrn Pros. P . Heydenreich eingclertet. Dieser führre
kurz aus, daß der ,Th -K -V." dem deutschen Theaterwesen mir
fördernd, ratend und helfend zur Seite stehen und namentlich den
Theaterbesuch Netteren Kreisen als bisher zugänglich machen Woks-,
wodurch er einen heilsamen Einfluß auf Denk- und Lebensweise
des Volles ausüben zu können hoffe. Zunächst Hab« der Verband
mit seruen Bestrebungen nicht nur bei vielen Gebildeten Anllang
gesunden, srndern auch Staats - und Militärbehörden seien aus ihn
aufmerlsam gewcrden Betreffs der Aufgaben des Ortsvereius
wurde tennikt. daß der Vorstand in Erwägung, daß die Theater-
dtrhältnisse Wiesbaden» durchaus gute seien, beschlossen habe, seine
Tätigkeit vorlänstg auf Einrichtung von volkstümlichen Einführungs-
abenden zu beschränkeu, in denen die auf hiesigen Bühnen zur Aus¬
führung krmmeudrn Theaterstücke von dichterischemWert« dem Ver-
stärdnik näher gebracht und zu deren Besuch angeregt werden solle.
Lobend anerkannt wurde di« Bereitwilligkeit zur Einrichtung billiger
VolkSvarstellungen, die nach Anzahl, Auswahl und Darstellung
eigentlich mehr geboten hatten, als man erwartet; es bestehe der
dringende Wunsch, solche Vorstellungen auch später beiöehalten ,«
sthen; sicherlich werde die StadwerwalMng zu diesem Zweck« eine
Beihilfe nicht versagen, die Mitwirkung mehrerer Körperschaften
könne teils schon zugesogt, teil» in Aussicht gestellt werden. Bon
einer dem Theater nahestehenden Seite wurde betont, daß die wich,
tigsie Tätigkeit des OrtSdcreins für die Zeit nach dem Kriege auf.
zusparen sei, wenn nach Freigabe anderer Vergnügungenund bei
wahrscheinlichen! Rückgänge der Einkünfte leicht ein Rückschlag im
Theaterbesuch cintretm könnte; dieser Befürchtung wurde wider,
sprechen, denn Lust und Neigung für das Theater sei rege geworden
und werde bleiben, besonders vermöge der geplanten Einführuirgs-
abende.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich 18. Juni . Das Derdienstkrmzfür Kriegshilfe

wu>de verlieben: Tr . med. Joseph Baer, Johann Kilian, Letter
des genossenschaftlichenKonsumvereins, Mitglied der Preizprüfung».
stelle, Rentner Dr. Phu. Anton Bonate, Rentner Paul Reimann,
Rechnungsrat Hermann Beerbohm, Kaufmann Johann Adam
Heucheri, Mitglied der Preisprüfungsstclle, Rentner Heinrich Vogel,
Konrad Birkenstrck. Kassierer der Stadtkass«, ObersekretärReinhard
Laû , Gärtner und Stadtverordneter Joseph Widmonn, Lackierer
Hermann Riecker. Mitglied der Preisprusung' stelle, Polizeiwacht.

Mm-Kc«-NAssiKr-. Elftes Nr . 28f.
meister August Münch Rohrmeister Karl Rupp, Kaufmann Adols
Harter. Mitglied der Ärhlensielle, Viehhändler Jsaac Kahn, Mit-
glied des Viehbandclsverboniws, Rentner Anton Zimmermann,
Metzgermeifier Julius Ullrich, Mitglied der PreiSprüfungSstellc,
Baunuternebmer und Ciadtverordnetrr Andreas Maurer, Etadtral
und Rentner Ludwig Boc», Frl . Mse Kirchner, Frau Käthe Kalle,
Frav Emilie Bros, Frau Berta Thiel, Frau Frieda Dhckerhosf,
Frau Hildegard Dwckerhosf, Frau Anna Wagenknecht, Frau Wilhel,
mine Richter. Frl . Lissv Bach. Frau Exzellenz Hedwig Dieezoreck,
Frl . Cornelia llnxer, Geschäftssührcrin des Vereins Bolkswohs,
Frän Lina Uscner, Frl . Franziska Hardt, Frau Elisabeth Bogt,
Frau Dr med Ärztin Elilabeih Gerbert, Frau ElisabeihFischer, Fra«
Lucie Dyckerhoff, Fra« Margarete Zeltler, Frl . v. Verse», Stift»
dam«, Frau Judith Marx, sowie Kaufmann Friedrich Müller,
Mitglied der Vreisprüfungsstclle.

= Biebrich, 19 Juni . In einer hiesige« Fabrik erlitt ei«
Arbefter dadurch einen Anfall mst tödlichem Ausgang, daß er vo»
der Transmission erlaßt und mft herum geschleudert wurde. DU
posizeilichen Festsiclluzigen ererben, daß ein Verschulden einer
anderen Person sowie enr Mangel der Betriebseurrtchtuug nicht Vor¬
gelegen hat.

fttts prsvrnz und
— Limburg. 10. Jmri . Der Bischof wird im Laufe dieser un»

der nächsten Woche in selgenden Pfarreien der Diözese di« Firmung
spenden: am Donnerstag, den 20. Juni , in Hainichen, a« Freftag,
den 81 Juni , in Cnmkerg. am Sonntag, den 23. Juni , in Idstein,
am Montag, den 84. Juni , in Obcrjosbach.

bt Kaffel, 18 Juni . Der Kaserwenmfpekior Willmann stürzte
beim Ausspringen auf einen fahrenden Eiratzenbahnwogen ab und
erlitt dabei einen Echädasttuch, der nach kur̂ r Zett sei»«« Tod
herbeisührte.

Sport.
w.  LeichtEeftsche Wettkämpfe heim 7SsShrog»n JutziNknm

de» Turnvereins Offrndach a. M. Offe » b « ch,  Iuntz
Der Turnverein Offentzoch veyscht in diesism Josire da» Jub !»
läum fesiOs 7Szührigen DelstetzenS. AuS diafmn Anbcrß Vera«,
ftalket die Cpvrtabteik 'umg st«?' Vereins große nationale lesthtt
atyletifche Wettkämpfie. DiefeLben finden « n 21 . Juls
1918  wirf dem Sprwipkatz des Vereins statt und umfasse»
Wetibeweisie für Anifänyer, Junioren und Senioren im
Laufen , Springen , Hanttgraroaterilwerfen, Kutzefftoßen, Di»
kuSwerfen, Speertvevfew, D« il«mrpf, Tauziehen » Stafetten,
Für Milibär fin>den besondere Kämpfe statt. Für die Sieget
gelangen DenHmüng>en„ Ghreckpreise nwd Diplome zur Aus»
gvbe. Auskunft erteilt : W. Schäfer , Offenbach a. M.
GiSmarckftroße 207.

^ GerkchtskaaL.
wc. Sech» Kinder und kein« Kartossel«. Sine Frau au» Dotz¬

heim, deren Mann gefallen ist, und die sechs Kinder M ernähre«
hat, dabet eine Krtegsunterftützungv»n nur 107 M. all einzige»
Einkommen bezieht, hatte sich, als absolut nichts Eßbare» mehr m
ihrem Hausbali vorhanden w« , in Erbenheim mit vieler Mühe
40 Pfund Kartoffeln ergattert. Da kreuzt« der Gendarm ihre»
Pfad, nahm ihr die Laitoffeln weg und obendrein wurde die arrue
Frau in der Felg« wegen verbotener Autfuhr von Lebensmittel»
durch Strafverfügung mit 4 M Gelvsirase belegt. Dadurch fühE
sie sich in ihren» Siechtrempfinden emvöri. Sie hat Berufung ei»
gelegt. Das Schöffengericht setzte die Straf « aus da» Mininnn«
von 8 M. herab, da nach dem Aaren Wortlaut der ernschlägige»
Vorschriften eine Strafe verwirkt war.
“"Tir . Gesangeueulieb«. Cornberg,  17 . Juni . Mft 1000 M,
Gekdstrofe oder 200 Tagen Sesängni» wurde vom hiesigen Schössew»
gerichi die ft di ge Barbara Krickau von Hasselbach wegen unerlaubt«
BerkchrS mit Kriegsgefangenen bostrast.

Neues au« aller Walt.
Für 140w« « . Stoff« »esiohle«. Berlin.  18 . Juni . Ei»,

brecher drangen in da? DamenkonfekttonsgefchSst von Waldman»
und Heiwau». Molleumarkt 7/8, ein und entwendeten, nachdem sie
vergebens versucht hatten, den Geldschrank zu offnen, ?üx 140000 M.
Stoffe und fertige Waren.

Ein Glashüttenwerk«ingeiffsttrt. Essen,  18 . Juni . Groß,
feuer zerstörte in Driburg bei Paderborn da» Kochsch« Glashütten.
werk vollständig Es wurden für 300 000 M. Glaswaren dernichtet.

Ein Schmuggelversuchmit 300 Schafe»! Würzburg,
10 Juni . Die Gendarmerie ton Bischossheim beschlagnahmte über
300 Stück Schafe im Weite von 60 000 M., die über die Lande».
grenze geschmuggelt werden sollten. Die Tiere sind der' Heeres¬
verwaltung in Würzburg akgoliefert werden.

For^ etzuu».) Nachdruck verboten.

Kus hartem Holz.
Rom« , von Jnli » Jobst.

Kette beobachtete Wilhelm, der nachdeltküch vor sich
hittschy. ES war ihr alles so grausam klar geworden
M v« lange«, schlaffosen Nacht. Für einige Male ging
«te Deriretttng, vielleicht auch für einige Wochen, wenn
« waS für sich tun mußte, aber dann - Mit seiner
Melle verlor er auch sein Brot! Siedend heiß überflog

st«, daß sie sich am sijrüWückstisch zu schaffen machte,
er sihre Angst nicht sah.

»Ach soll fort, Jette , hat der Geheimrat gefordert,
Hk« ßanzen Winter."

ist auch dar einzig Richtige, Wilhelm", ant-
mit einer Ruhe, die ihr selber ganz sonder-

„Wie oft sagte dein Vater, daß deine
Site « rettet werden können, ivenn sie im An»

Äbwens sofort richtig behandelt worden
Onkel Albert es schon?"

^Nein ."
„Soll schr» ihm hinrmter?"
„BaS Ware mir sehr lieb. Jette. Vergiß nicht, z«

«MM. daß es nur ein kleiner Herd in der Lunge s« , wo
me  ÜNstserkeln säßen."

,Za , ja, ich weiß. Die Stelle loll eben ausgeheilt
werden. Diese verwünschten Dinger inüsj« r sich ver-

„Wie kl»ss dn bist, Jette." ^
„Das weiß man doch, und wie viele kenn« ich, die so

«che -sa'chr« und ihr Alter nicht spüre«. '
^ ,M  wird viel Geld kostet, Jette ."

„Die ganze Aussteuer liegt ja noch auf der Bank,
h&xm  nimmst du, so diel du brauchst."

„Nein — nein, das ist dein Notgroschen."
^tzrtgrotzchenlDu tust ja gerade so, als ob du eine

ome  Frau aeLewrtet hättest. Ich Kiu doch eine Dohm."

„Die enterbt ist."
Es war ihm entfahren, ehe er sich bewußt wurde,

was er damit angerichtet hatte.
„Wer sagt das?"
„Ich — ich weiß es nicht, es ist nur eine Vermutung."
„Du bist nicht der Mann, so was in den Wind zu

sprechen. Wer hat gesagt, daß Vater mich enterbt hat?
Ich will das wissen."

„Es ist mir zugetragen. Nees wird wohl dahinter
stecken."

„Das darf Vater nicht — das tut er nicht. Auf bei-
den Seiten liegt die Schuld, daß es so weit mit uns ge¬
kommen ist. Er weiß doch, daß wir Kinder haben —
daß wir leben müssen."

„Danach fragt der Haß nicht, Jette ", sagte Wilhelm
bitter. „Und wenn ich wieder gesund werde, hat e* ja
auch keine Not mit uns. Tante Elise hat einen gar
ordentlick>en Batzen zurückgelegt und spart in letzter Zeit
wie ein Hamster."

„Die Gute wird es wohl auch gehört lwben, daß
man mich auf das Pflichtteil gesetzt hat. Steht Vater
denn daS Reckst auch zu?"

„Da wir auch im Unrecht sind, allerdings."
„Aber von Mutter werde ich erben."
„Deine Mutter hat kein Vermögen, Jette . Du

stehst, daß ich mich in deinem Interesse mal bei einer
Gelegenheit bei Onkel Albert über aller unterrichtet
habe."

„Und er glaubt auch, daß ich enterbt bin?"
„Darüber habe ich nicht mit ihm gesprochen. Damals

legte ich ja der Nachricht keinen besonderen Wert bei,
aber jetzt gewinnt sie ein andere- Gesicht. Ich werde
in diesen Tagen dem Verkauf von Grundstücke« nahe¬
treten. Ich weiß verschiedene Interessenten."

„Unseren schönen Garten zerstückeln und fremden
Augen preisgeben' Nein, daS leide ich nicht. Das
ganze Grundstück wird ja entwertet und unser liebes,
altes Haus dorrt."

Jette war fassungslos, und ihr Blick flog über die
schönen alten Möbeln des Eßzimmer- , als sollten auch
diese ihr genommen werden. Da war der Glasschrank,
in dem das alte Silber des HauseS stand, ein echtes
Erzeugnis der bsrgischen 5kunst im reinsten Stil deS
Rokoko gehalten und der klein? Eckschrank, dessen ver¬
glaste Tür dieselbe geschweifte Linienführung in seinen
Holzleisten zeigte wie di« anderen Möbel.

Und dann war sie aufgesprungen und war davcm-
gelaufen. Sie mußte ihr Leid ,u den freunden tragen.
Doch sie fand nur das Brößchen daheim und weinte sich
rechtschaffen bei ihr aus. Al- fie vor da- HauS kam,
um ihren Heimweg anzutreten, stand«! die Zwillingevor der Tür.

„Vater hat uns mft der Lene geschickt", berichtet-
Gustav, „wir sollten dich abholen. Ist Größchenm
Hause?"

-Ja . aber nicht für euch. Kommt nur, Vater er.
wartet mich. _ _________ (Fortsetzung folsty

Gold wider Gold.
Jonsart » Ite* LiMiettneers steht ein Moloch

DeS « vß, offner gieret FeuerMund
Aach DentstlOandS «ipftmi.. 'heil'gem Stute lüstet.
©t brüstet sich etrf ifetcitetn ftoltenam Block—
Mit Gokd ttnll AWion sein Reich sich längen,
WeÄ et  an M«mschen>hcrz« >ihm geHricht.
Gold wider GcEd! Den Meister soll es finden
In <7cDi « i Waffen wie im Erzyawerndl
Gold wider Golds Heran» mit jedem Schmuck«,
Mit jedem Ring , und fiiffse Her̂ btett mitl
W>a» tst'», «vit jene», H«<derlb!nt Vevtzslichon.
Da » auf vom {$*«* draußen stünitckich fließ«
Statt Gpkdes steckt die Ros« an die Brust
Ustd kürgt den Sühnen ihre K̂ nq -teszoit.
Gold wi der Godd! Ski üb muß der Moloch fallen,
<M >J»ü*er Gold! faü jchWachß t»  schallen.

» « . W « H «.
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Hanäs1st « U.
Leriiner SSrs«.

Z Berlin , 19. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die schon seit
igen lagen an der Börse bestehende Mißstimmung und

jurCckhaltung , die mit der Erwägung von Zwangsmaß¬
nahmen gegen spekulative Übertreibungen durch die vor-
gcstzten Behörden zusammenhängt , hat die . rückläufige
Kursbewegung  auf allen Marktgebieten weiter ge¬
fördert Bei der vorherrschenden Unlust und Geschäfts-
atille genügte schon ein geringes Angebot, um Kurse zum
Kaehgeben zu bringen . Die Rückgänge sind allgemein
rieht t eträchtlirh , nur am Schiffahrts- und Montanmarkt,
wo besonders Boohumer und Gußstahl angeboten waren,
sowie für Orientbahoeo und türkische Tabakaktien sind sie
etwas erheblicher . Auch aut den übrigen Marktgebieten
waren überall mäßige Kursrückgänge festzustellen.

•

Eine Eingabe zur Aufhebung «les Verbots der Kurs-
Veröffentlichung.

$ Berlin , 1' Juni . Der Börsenvorstand  zu
Berlin hat bereits im Mai an den Reichskanzler (Reichs-
wirtsc haftaamt ) und an den preußischen Minister für Handel
und Gewerbe eine Eingabe gerichtet , in welcher er bittet,
die Aufhebung des Verbots der Kursveröffentlichung beim

,Bundeerat zu erwirken . Der Eingabe an den Reichskanzler
haben sich allgeschlossen die Vorstände der Wertpapier¬
börsen zu Augsburg . Bremen , Köln, Dresden , Düsseldorf,
Frankfurt a M., Hamburg , Hannover , Königsberg , Leipzig,

Lübeck , Mannheim. München, Stettin , Stuttgart und Zwickau.
Die Handelskammer zu Berlin hat die beiden Eingaben
mit folgendem Begleitschreiben überreicht : „Eurer
Exzellenz beehren wir uns in der Anlage eine Eingabe
der Börsenvorstände zu überreichen . Wir halten es für
unsere Pflicht , dies unter dringender Befürwortung der
darin gestellten Anträge zu tun , da wir in der
vollen Wiederherstellung des öffentlichen
Börsenverkehrs  ein geeignetes und notwendiges
Mittel erblicken , um den deutschen Börten die ungehemmte»
Ausübung ihrer wirtschaftlichen Funktionen im Interesse
der Allgemeinheit zu ermöglichen .“

Marktberichte.
W, T.-B Berliner Predaktenmarkt Berlin,  19 . Juni.

(Drahtbericht .) Das Wetter hat sich bei steigender
Temperatur  zwar wieder aufgeklärt , doch dürfte die
dem Boden durch den letzten starken Regen zugeführte
Feuchtigkeit noch etwas nachhalten . Im Berliner Verkehr
mit I andesprodukten bleibt es still . Die Nachfrage für
Gemüsepflanzen ist wieder lebhaft geworden . Auch für
Seradella , Lupinen und Spergel herrscht andauernd Be¬
gehr . Heu, für das die meisten Kreise bis zur Befriedigung
des Heereebcdarfs auch dieses Jahr wieder gesperrt sind,
ist im freier Verkehr kaum zu haben . Aul niedrig ge¬
legenen Wlesen bat der erste Heuschnitt  gute Er¬
gebnisse , auf den höher gelegenen vielfach Enttäuschungen
gebracht . Die Besorgnis , die man für den zweiten Schnitt
hegte , dürfte durch die letzten Niederschläge teilweise zer¬
streut worden sein Heidekraut zeigte mäßiges Geschält.

= Reklamen.

Ksrrsnalb
das Paradies des Wttrlihg.
Schwertwal is. Schwarzwaid-

_Hotel u. Pension (Sternen ).
Famdicnhotsl I. Banges. Modern. Komfort.
Iah . Pr . Wagner , fr. lang]. Direkter Hotel
Marquardt , Stuttgart . Fl4l

grauen von würde
entsagen freudig allem Goldgeschmeide, w«m das
r»ie Metall im Besitz des Vaterlandes zu Sieg
und Frieden Hilst. Frauen und Mävchen, gehl zu
den Goldankaufssteüe«, gebt Gold zur Wehr, nehmt
Eisen zur Ehrl 544

Juwelen , und Gold -Aalaufswoche
für Hessen. Nassau 18.—28. Juni.

GoldouKoufstellr. WorKtstr. 14.

fflcthetgen -KMegak « umfaftt " 8" s «it' rn"
Exalptichrgtititer : A. Hegrrhorst.

richten «ns Wies »«»en. den Nachiarbejirken , Sertchtesaal und Briestesten:
L. L » »Ocker;  für Sport 3 . 53. M . Etz : für den Handelsteil ' W. Etz;
ftr die » n+ci*fnu . !*eU«m«n : 3 . B. ©. Fo rmderz,  stnitttch in Wiesbaden.
Druckn . Derlag derL . Schellend »reichen Hos-Buchdruckeretzin Wiesbaden.

Sprechstunde der SchriftleitunO : 1J—1 Uhr.

Amtliche Anzeigen
Au; der„Bekanntmachung der
Reichrbekleidungrftelle über Be-
zugrscheinverbot sür Bittwäsche
und Matratzendrell, sowie her-
siellungrverbot sür Polsterwaren

vom(5. Zuni(y(8"
werden die nachstehenden Bostiomnunyon hieonnt bet>
sffentkcht:

§ 1.
Die DazugSschein-Prüfun ^ - und AuSfcrtigwny».

pelben dürfen kürrftitz B^ ugSschrine ans BettwSsche
oder für ihre Herstellung ibestnmnte Stoffe . sowie ans
Mawatzeordrrll rrur für Krönte gegen ärMche Bdschei-
uigArdg, für Wöchnerinnen und ©cuglmge gegen eine
vchhenrigung des Achtel» oder der Hebannne oder
gegen Bort«gu« g einer -mrtlichon Ge- urüdbssthenrigung
«leiten.

Sonstige Antragsteller ftnd auf begugSfch« nfneie
Papiergarnechengnifsc zu Verweision.

Gewerbetreibende , die sich im Besitze von Bettwäsche
«dar Matratzendrell befinden, können ihren vertäuf-
tichcn Bestand an diesen Gegewftönden der Reich».
besteidungSflelle. BerwvitungSabteilnng (Abt. B für
Anstalt V̂ersorgung), meiden, die die ihr gemeldeten
vegugSguellen auf Antrag den Inhabern der auf diese
Gegeniständ« lautenden , von der ReichBbekleidnngS-
stelie, AVteilung B für Snfivtetverfovgnng , auSgefer-
ttgten Bezugsscheine nnchtveisen wird.

9 2.
Die gewerbsmäßige Umarbeitung van fertiger , für

den Verkauf bestimmter Bettwäsche zu Gegesostäntden
anderer Art ist verboten.

Verboten ist ferner die gewerbsmäßige Verarbeitung
von Web-, Wirk- und Strickwaven zur Herstellung von
Poyterwave «, kostbesoribere von Matratzen.

Die auf verankrssumy der ReichabeikteidungSstelle,
der Heenekderwaltungen oder der Morinev erwoktung
erfolgende Verarbeitung wird hierdurch nicht berührt.

Wirt baden, dem 18. Juni 1818. F693
Der Magistrat.

Bekauntmachun».
Drtr . Ti um achaulker für

1818.
Die Zuteilung von Ein-

Mackzucker für 1918 cm
die Haushaltungen erfolgt
Nur auf Antra «. Die
Anträge find bei dem Ge-
tneindevorftande zu stellen,
der darüber eine Nachwei.
strng zu führen und diese
«m Kreisausschuffe ein-
»ureichen hat.

,B«i der Berteilun « des«MmackzuckerS werden
pur solche Haushaltungen
"rrücksicktiat. die ihre Ab.
ueseriingssckmldigtrit be.
»»glich der öffentlich be-
wirtskbaffeten LebenSmit»
>e!, insbesondere Getreide
n»d Hülsenfrüchte, Kar.
"ffeln . Milch und Eier,
Erfüllt haben. Bei der

.Entgegennahme der An-
" «ge wird in iedem ein.
feinen stalle sorgfältig ae-
fe»st. ob Antragsteller
seine Ablieserunwssckml-
mgkeit erffillt hm oder
sticht Jeder Antragsteller
£ *t den auf seinen An.
nsag bezüglichen Eintrag
?»i seiner Ramensgegen-
ohrirt zu versehen.
Ronnenberg. 18. 8. 1918.

Lächelt. Bürgermeister.

ÄWlenBiiilieil
kräftige, bat noch einige
tausend billig abzugeben

Gärtnerei A. Wulf.
verläna . MoSbacher Tte.

Drucksacben
für Handel , Industrie
u. Gewerke , für den
häuslichen n. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert i» beeter Amfftbnuif

LScitölterg’̂ «
Hofbacfadrackerei

Kentere : „ Ta*W*ttkiUi ‘‘
Fernrif 6050-33

| KckllMk)
c Kapitalien -Angebote ]

Kaufe

1 . ii 2 . fi ^ itlebtn.
Cif. u. 3. 684 Sufeb « .

Der Dank der

Gabenver ^ eichniS.
93  zeichneten über 10 Mark:

W. Martin . Bad Weihenbur« MO M ., R. Spier 1000 Mk., Erzellen , v. WVmowSff
100 Mf.. Ch. M . Stehn ÖOM ., C. Schierenbem 1000 Mk.. Freiherr v. Wechnnar
200 Mf.. M. K. G. 100 Mk.. Leopold Baar 1000 Mk., Generalleutnant von Metz
100 Mk., Geh. Res .-Rat Paul Berger 1000 Mk., Adolf Stieren 200 Mk., Fa . Josef
Hupfeld 500 Mk.. Reg.-Rat Seih 10 Mk., General auS'm Weerth 100 Mk., Unge¬
nannt 5000 MI., Frl . Anna Kveupen 100 Mk., Generalloutnant Ed. v. Müller
100 Mk.. Frau Hdupimann K. Claassen 100 Mk.. Wbert Satomon 100 Mk̂ tz. W.
Vfahler 1000 M .. W. Beckmann 20 Dtt., Frau Hauhtm . Kuhn 300 Mk., Fr«
Glnsi. 8'allauf 300 Mk.. M. R. 200 Mk.. Frau Dünneback« 100 Mt .. Exzellenz Frau
Rosa v. Satz-JaworSki 2ö Mk., Frau Jl.  Engelbert 100 Mk., Frau Jeanette Glaser
200 Mck̂ Llbklstleutn Frehbevg 10 Mk.. S . I . Behrend löO Ml .. A-H.-Reg.- u.
storstrat W Mze, 1000 Mk., Ungenannt 50 Mk., v. S . 100 Mk., Heinr . Glucklrch
40 Mk.. Gustav Müller 2000 ML. Frau Bernhardine Eitzbacher 200 Mk., Ober-
u. Geh. Baurat Schote : th 50 Mk., Oberst v. Schwober 50 Mk., « . Eich 50 MS..
Frau Emnro Bcrlö 200 Mk., «Stemberg u. Dorfanger 500 Dtt., Mocttz Gaebier
100 Mk-, Frau
Major Ha»S v.

. . _ . cmberg u. Doma ..
;i . 30 ML. Frl . G. v. Zschwrk 100 MS., Walter Schvoeder 10 Mk.,

entzei u. Frau 300 Mk., Kaiseri . Bankdivektor Maiwald u. Frau

ZmMm
( 2m« oKilien-Ber!ä»tse ]

L-Familien -Billa,
Nähe Bahnhof , mit schön.
Obst. u. Ziergarten für
56 Mille zu verk. Anfr.
u. E. 672 cm d. Lagbl .-Bl.

Günstiges
Eilavgebst!

Obstaarir «. c». 80 Ruten,
mit guter Kreszenz, an
fertiger Straür . nahe rl
Bahn , sofort f. 20 000 K.
gegen har zu verknusen.
(Sinnet fftfi für 3 Bnuvi
Off. O. 682 TanbL-Berl.

(  JmmobUlen-KanfgefKch«;
Rentable » Nefchäslvhaur.
ebne Hinkerhau». nnr in
innerer Stavtlagr . sofort
zu kaufen aesucht. Rur
gnssührL schriftL Off. an
I . All stabt, « delheivstr. 45.

Im Aentr««
kleine - Haus

mit Lerfahrt «. geraum.
Hintergebäuden zur Er¬
richtung einer klein. Nähr-
mittelfabrif zu k. gefucht.
Off. u. T. 683 TagbL-v.

Tsdes - Anzrlge.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die tieferschütternde Nachricht, daß tun Frei¬
tag, den 31. Mai, unser lieber, braver,
hoffnungrvaller Sohn , Bruder , Enkel und
Neffe, der

VtfrtiU

Paul Krauler
Inhaber de» « iserneu Kreuzes L. Kt.

stn blühenden Alter von 22 Jahren «ach
fast 4jöhr'gcr treuer Pflichterfüllung in den
schweren Kämpfen im Westen gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Kamilie Arrdrea» Krauler,

Wiekbaben , Dotzheimer Str . 72.

Nach kurzer Zeit im Felde fiel am
31. Mai in treuer Pflichterfüllung der

Fatznenjuuker

Fritz Müller.
Das Regiment wird dem jungen

Kameraden ein ehrrudes Andenken bei
wahren.

Im Namen de? Offiziers-Korps
eines Jnf.-Regts.
g-z. H - jfmanu,

F635

SM1

i

DauLsagung.

La gerne möchten wir all den guten
Freunden und Bckannten, insbesondere auch
den lieben « ememdegliedern, die an unserem
herben Leide so innigen Anteil nahmen und
unseres unvergeßlichen Sohnes u. Bruders,

de» Kaudidateu der Theologie

Rudolf Merz
in solch' liebevoller Weise gedachten, einzeln
und persönlich danken, aber es ist uns bei
der Menge der Beileidsbezeigungen nicht
möglich. Deshalb sei eS unS gestattet, auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank
anszusprechen. 07g

Pfarrer Mer ? u. Familie.
Wiesbaden , den 19. Juni 1818.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem mich so schwer betrosfenen
Beriust meiner in Gott ruhenden lieben
Frau , unserer guten Schwester, Schwägerin
und Tante , sowie für die schönen Kranz- und
Biumenspenüen und das Grabgeleite sagen
wir aus diesem Weg Allen unseren innigsten
Dank. Ganz besonderen Tank den Schwestern
des Roten Kreuzer für ihre liebevolle Pflege.

Der trauernde Gatte:

Ferd . Polter nebst Angehörige«.

Daukformr«.
Für die vielen Beweise der herzlichsten

Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten, unvergeßlichen
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante iagen wir hiermit allen, inS-
bewndere Herrn Pfarrer Merz für seine
trostreichen Worte sowie sür die vielen
Kran^ und Biumenspeuden unser» herz¬
lichsten Dank.

Die tieftrauernden Hsnterbkiebenen:
Fumilie Ködert Gsmuld.

WieSbadeu.



Seit- 4» D « merStag, 20. Jpntrf IMS. Wesksdrser Tagblstt.
u [ Wänuliche Personen '
- k Alrufmünntsch«» Personal '

Für Registratur sofort
a Here o . Lame
j+ die mögl, bereits in gleich,
z Stell , tätig w.. gesucht.

Auch Kriegsbeschäd. sind
für diesen Posten geergn.

r- Angebote unter Beifügung
f  von Zeugnisabschriften an
- Chem. Werke Brockhnes

A^G.. 574
Niederwalluf b. Wiesbad.

t  Korrespondent
j der bereits bei gr . Firma

tätig war u. mit allen
kaufm. Geschäften, ins.
besondere auch mit dem

- Einkauf bewand, ist, für
sofort gesucht. Schriftliche
Ängeb. u. Beifügung von

° Zeugnisabschrift, cm 568
* Chem. Werke Br ^khues.
' A.-G. N.-Walluf b. WieSb.

t « « verdliche» Personal )

Ml . MsellnM
- für feine Werkzeuge und
' Lehren sofort gesucht.

Hartmann u. Kode.
I Fabrik f. Präzisiionsmech.
* Dotzheimer Str . 28.
- Wir suchen einen

Mechaniker
. oder Werkzeugmacher als

Vorarbeiter,
t Rbeinifche

Elektrizitäts - Gesellschaft
Wiesbaden . Luiseustr. 8.

EIkllN » « » leM
. u. Hilfsmonteure sofort

gesucht. W. Hinncnberg.
Lanaaaffe 15.

Welernte

Dreher
' sofort gesucht.

5tel9i £tg &Berfaaiet
t Am Schlachthof.

Ein tüchtiger selbständ.
Dreher

als Vorarbeiter sof. ges.
Schüz u. Beringet.

Mainz.
l Heidelberaerfaßaasse 13.

rsieitiel . » tauet.
fieHnanintt

sofort gesucht.
Tlwnwerk Biebrich A.-G..

Biebrick <Rbein ).
Erster

Pllckmeiiter
für Möbel-Transport ge.
sucht. Derselbe muff be¬
fähigt sein, beffere Trans¬
porte von Anfang bis z»
Ende selbständig zu er¬
ledigen. Es wollen sich
nur Leute mit gut. Emp.
fehlungen melden. Näh.

Ädelbeidstraße 44.
Tagfchneider

in oder anffer Hans ge¬
sucht. Christian Fischer.
Schwalbacher Straffe 4.

MlerlTiZsAelder
sucht H. Gabriel . Bahn-
b»fsir«ße 22.

Tüchtige Handwerker
und Erdarbeiter gesucht.
Schneider, Albrechtstr. 41.

Kraft , braver Junge,
der das Bäckevgewenbe erl.
wjll, sofort gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Vl. L»

Junger Hausbursche
lRwdfahrer ) sasotzt gestickt.
Drogerie Arthur Jünk «,
Kaiser-Kriedrich-Ring 30.

KMSdvrslüe &M )t
G. August.

Wilhelm straffe 44.

A « zt !- SMek
u. Kutscher für schweres
Fuhrwerk sofort gesucht.

I . u. G. Adrian.
Hofsveditenre.

»abuhosstraß « L
Fnhrmau », stadtkundig,

gesucht Sedanstraffe 5, P.
Junge Leute

zmn Fensterputzen gesncht
Helenenstraffe 19.

Mallung ' t . WH
zum Austragen gesucht.
Geschw. Sckaeffer Nächst

Weberaaffe 12,

Taqbiatt-

Träger
kantionsfähig , z. 1. Juli
aesuckst im TagblatthanS,
Schalterhalle recht». *

ktM -Wlhe }

Q Sllrihlich » Personen ]

[ ÄttufmßitHJt<öe* Personal ]
Fräulein,

w. schon aulf e. Büro tätig
u- 31« ä&i (L #. AQyBMKn»

Morqen -SkustzGb«. Srstes Blatt . Nr.

l 6tel!gn-lnae6ste~~)
[ WoidNch» Perspnen )

[ ttaufinsnntScher Personnt )

Gew. Stenotvvifti ».
vrnkt. erf. Buchhalterin,
tüchtige Kaffiererin
mehr. erf. Kontoristinnen,
f. Laiager u. Expedit, erf.
Kaufmann aus der Kolo,
nialw .-Branche. für chem.
Fabrik Lagerverwalter,
für amerik. Journ . Buch.
Halter für sof. oder bald

gesucht.'
Bereiniater

Stell c«-N»il!» eis derfitiBtH. Bereise
Lil-senlkraste 26

Bügrllchrmädch. g. Bera.
gesucht J ahnstraffe 14, P,

«klAIlk MO
für tätlich zw. 7 u. 8 Ubr
morgens gesucht. Angeb.
unter H. 684 an den
Tagbl.-Verlaa.

Zg. Mädchen
für leichte Arbeit lselbige
w. angelernt ) gei
Vergütung gesucht.

Veite Michels-
rj betn  e.

f artiere, Zim.-, Küchen-,au'fmibdj., Hausknecht gef.
Hotel Lohenaollern.J ür leidendeD««eiwind nachts dauernd empf.
Kräutern od. beffeve jung.
Frau gesuchst. Gefällige
Offerten unter F . 684 cm
den Ta gbl.-Verlag .

Zuoerl . geb. jg. Mödĉ n^

T « me tzksuart,
welche in Stenographie.
^Schreibmaschineu. Buch¬
haltung vollständig perf.
u. an unbedingtes selbst.
Arbeiten gewöhnt ist. Der
Eintritt muffte sofort er.
folgen. Angebote haben
nur Zweck, wenn die ge¬
stellten Bedingungen et*

Ein:füllt werden können. Off.
u. Ü. 632 Tagbl.-Verlag.

Branchekundiae

gesucht.
Hirschfeld, Lang«. 27.
Schmuck- u. Lederw.

«evutlks Srisleln
ii. tzm.

bewandert in ®ten»*t ..
Schreib« , u. Buchführ.,
für nachmittags gcsncht.

Quirins.
Buch- und Papi er haus.

Rheinstraßr 59.

für nachm, von 2—7
urr Beschäftigung mit
ermun .Krad b. 1% Jahr

u, Biebrichgesucht. Li
a. Rh., Rrchand-WlagneD
Strvtre 5.

Juu - fer—
Stütze

mit besten Zeugnisse« s».
fort gesucht. Vorstellung
zwischen 8 u. 9 abends

Hotel R»sr. Z. 330.

Wir suche»
fachkundige

/Eintritt 1. Auaust.1
. 'i

G. m. b. H..
Wiesbaden,

Glaö — Porzellan
Küchengeräte.

listige Millttll
für Delikat .-Gefchäft sof.
nach Schwalbach gesucht.
Näheres Wellritzstraße 47.
im Laden.

t ^ » «rkLch»» Pgrsmräl ^)

Mnww
E. Schmidt, Michelsbevg 1,
sucht tücht. Gehilfin für
alles für sofort od. später.

Sofort gesucht erste
IiiSm-, III - M
dssriettetiDsen

Damenmoden Johanna
Weiß.  Adolf straße 12, 1.
Rock- nnd ^ aillen-

Ariieiterinueu
gesucht. C. Ries-Nebereck.ZMirllntun
für Rock und Taille für
dauernd gesucht. Pfusch.
Reugaffe 24, 2.

Lehrmädchen
sochort gesucht. Dämon.
mch>en Jeh . Meis , W-olf-
straffe 12, 1._ _

Brasch.-« , u. Kors^Ärb.
gesucht. L. Gutchmonn,
Wilhelm strane 16, 1.

Putz.
Tücht. Znarbeiterinne«
per sofort

M. Schräder , Lang-
5. _

NiiAIlnlmri
f. Putz s. Leopold-Emmes.
bainz. Wilüelmstraffe 38.

Gesucht
j. Mädch., w. das Putzfach
grünol . erlernen wollen,
bei sofortiger Vergütung.
M. Schräder . La»n« affe 6.

ßftrvRA»
Kur gründliche» Erlern.
Ir Sh » sucht
Klein. Tannusstraße 13.
» © rin

getuckst. Offerten unter
L. 675 au den Taabl .-B.

Jüngere Hilfskräfte
gef. Wäschanft. .Blüt » -
poeij", tz.

Besseres Kindermädchen
oder Kränk, für 2 Knaben
von 9 u. 5 Jahren für
nachmittags gesucht.

Krank.
Nanen tha ler  Straß e 5.

Suche für kleinen land-
wirtfchaftl. Haushalt » m
1. Juli ab eine

Haushälterin
Rah. zn erfrag , bei Krau
Dietz. Lmsenftr . 22.  1 ._ _
« . Köch., Jungf , Zinn-,

Allein-, Haas - u. Krichen-
mädch. sof. Kr. Kathinka
Hardt , gewerwsm. Stellen»
Vermittlerin , Schulz . 7,
1. St . Tel. 4372.
Perf . Köchin

für kleinen feinen Haus¬
halt in Privatvilla gesucht
Eleonorenstr . 8, Mainz.
Kaste!._ HO

TWltt K8W
gesucht.

Hotel und Trilla » rrett
„ReickSvost̂ .

Nikolasstraffc 16—18.

Aklt. pkks. KWi»
w. schon in fein. Häusern
war . in selbst. Stell , für
feinen Haushalt i  1 . Juli
evt. später nach Düsseldorf
gesucht. Ang. mit Zeugn .-
Abschrift. unter Ü. 683 an
den Tagbl .-Verlag.

^Cinf . Stütze
chwr tücht. Alleinmädchen.
w. gnt kochen kan«, sofort
gesucht. Stundenfrau »hd.
Bo« 9—11 u. 3—5 Uhr
Rer atal 10. L

Suche für die Morgen¬
stunden gut empfohteu«

Jungfer.
!Schneidern. Reparieren .)

Krau Behr.
Gartenstr . 22. Olau da.
Suche für sofort »der

1. Kuli eine
Köchin und ei»

nir sofort gefwckst Üh
fterfee  14,

Mädchen gesucht
Moritzstraffe 56, Part.

Zum 1. Juli

Hausmädchen.
Krau Wagemanu.
Humboldtttr . 17.

MMmlltzkii.
selbständig, f. Schwalbach
lPens . Qmstsana ) gesucht
Zu erfrag . Astoriahotel,
Souuenberger Str . 20,_

Hausmädchen «esncht.
Verlangt wird Zrmrner.
atzbeit, Nähen . Servieren,
Silberputzen . Vorst. 9—11
u. 2)4—-tsj , Viktoriastr . 1
Hans madchen

gesucht
P alast-Hotel, Sran wtatz.

Hausmädchen
gesucht Penssvn EStüanade
Smurenber ger S tr . 30.

118 !. SMWttSN.
das nähe» k., per 1. oder
15. Juli gesucht Große
Büro straß« 18. 1 re chts.

Aeltrres . perfektes
Hausmädchen

Markts! raffe 9, 1.
Alleinmädchen

Gr . Wäsche wird aul
geben. Borstell, v. 9-
2—5 u. nach 7 Uhr
_ Sch-s- lstra ße 4, P.

Näheres  Haiuerwe g 7.
Alleinmädchen

für 8 . Haushalt z. 1.
ad. früher ges. Vo

Geisbe: »straffe 28, 2.

S!l einzeln. Dame ges
Kochkenntniffe nicht
forderlich. Näh.

mit nur besten Zeugnissen
au» ersten Häusern , für
feines Hans nach Düssel¬
dorf zum 1. Jnli . eoeut.
später gesucht. Angebote
mit Zeugnisabschriften u.
W. k8Z Tagbl .-Berl«g. ,

Suche für 1. Jnli oder
15. Aug. ein tücht. brave»
Hausmädchen.

Kr. Geb. Rat Dr. Jüngst.
_ « lwinenstraffe 8.SüfMttm,

das aut kochen karr», für
' fort oder 1. Juli gikfncht.so

3̂ 3.

Mainz.
Hafenstraffe 17V,
Tüchtiges Mädchen

Weinstube)

Rheirrstraffe 50, 1.
Ein junges Mädchen

«sucht Rdeinstraffe 98.
Tüchtiges Mädchen

ges. Teill«zarett
«reg , Soataaffe 30.

Mädchen,

Moritzstraße 7. 3 links.
Sand . Frau

EHJH moeg. i-1U UlJt
Michelsbevg 10, Part.

XHl»«il8n
Arbeit gesucht

Taunusstr . 63, 2.

DtonatSfrau

straffe 8, 2.

MsnatLfrau
3 Stunden gesucht.

Weberaaffe 12.
Eine saubere

MonatSfrau

sucht Delaspeestraße 8.
Mo «atsfra«

m Hemm
raue«

MHri tzitraffe 6.

Person
Hausarbeit gesucht

Tagdlatt-
z.kantiousfLhi»,

«sucht im Ta^
SchalterHave rechts.

Tücht. gew. Verkäuferin
Stell,lunz nach aus-

( ^ «» erbliches Petsonal^
Uw auqlge Krau.

'weiden d. Haus-

Ä .'-V.
M. 683

Verlag.
Köchin

an« in gräflichem

Einfaches Fräulein,

s. p. 1. Jmili Stell . ;
" ^ -. sÄÄt. ^ ~bekl. a. Stell,

ält.
:enMiiffe.

Juuges beff. Mädchen,
das schon den Hauishalt er¬
lernt hat u. 2 Jahve im
Haushalt tätig war , sucht
Ä> 1. Juli am 3 Mon.
paffende °Stelle in feinem
Hause zw. weiterer Aus¬
bildung in der feineren
Küche, sowie Decken, Ser¬
vieren u. gesellschaftl. Uim^
gangsfvrmen , Gr . Privat.
Pension bevorzugt, Off. n.
A. 970 an den  Tag bl.-Bl,

Aeltere unabh . Frau
sticht taaSiiber Befchäft.,
Privat odei■x Hotel , Hirfch-
graben 9, Part , r.

Besseres Mädchen
sucht für einige Stunden
nachmittags Beschäftigung,
geht auch zu Kindern.
8sih. nachmittags , Krell,
Saql gafse 14.

Krau fncht Arbeit
von inovg, 8 bis mittags
4 Uhr, auffer Sonntag.
Off, u. M. 257  Tagbl .-Bl.
I . Frau f. ». 11—1 Ärb

Zietenring 14, H. P.

stellt ein
Haararberterinnen
Bette , Michelsberg 6.

sucht Zig « rettenfabrik
Witteuderg L Co .,

Rheinbahnftraffe 3/4.
Wir suchen per sofort oder später einen zwecken

Nachtwächter.
nachmittags zwischen 3 und

F19

Werner& Mertz, Mainz,
Jugclhcimer Aue, F«brikeiugans.

Gebildete altere Dame
Antwort kasn erst in 4—6 Tagen

fliSÜT
1 Zimmer.

Bleichstr. 31, H.. 1 Z., K.,
14 M. N. lllheinstr. IM . lß

3 Zimmer.
DelaSpeestr. 8» 2, schöne
3-Zim.-Wohn. mck Znd.
zu verm. Näh. das. 627

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

In 2-F «m.-8illa 5 Zim.
lSochp.) ufw. f. 1600 Mk.
sos. zu vm. Kartenanteil.
Nähe Bahnhof . Ansr. u.
F. 672 a. d. Tagtst.-Berl.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109. 7-Z.-W.
für Büro sehr geeignet.

Läden u. Geschäftsräume.
Luifenstr . 17 Lab., ev. W.

Möbliert« Zimmer.
Mansarden re.

Adekheidstr. 99, P ., eleg.
möbl. u. Schlaszim.

«lbrechrstr. 3Ü. P .. m. Z.
Arndtstr . 8 «leg. m. W.-
u. Schsaszilm. m. Wisckl.

Heleurnstr . 18. P .. m. L
Hellmuudstr . 27\ mfel. Ms.
Nero str. 14, 1. a. urbl. Z.
Scharnhstr . 24. P . r .^ m. Z
Schroalb. Str . 59, 2, s«p.m. Z. «r. o. o. Bens. rot.
Weürch»rX50 , 1. mbl. Z.

tn rnheger sehr feiner
Pr,pntf « n. «w »ornehme
ält . Persönlickk. 1 Zim.
nebst »oller Pension zu
veriu. Mitbenutzung von
Speise, u. Wchn». resp.
Mustkẑ fow. div. Balk..
Adolfsalle«. MonatSvreis
390 Mk. inkl. Bediennn «.
Ofenheiz., ekektr. Licht.
Angebote unter Z. 880
«n den Tagbl.-Verl»a.

Leer« Zimmer,
Mansarden H.

?c28 leeres
jimmer z, Möbelunter-
lellen zu verm. Näh, im
"agbiatthauS , Schalter,

rechts. *

MMk 1

Kinderl . Ehepoar
fncht bessere 4-Zimmer.
Wichnlkua in bess. Hanfe,
mit Bad. Off. u. B. 683

>eck i' --nn deck Taabi. -B erlaa.
Dame mit 2 Kinder»

sucht 8—L-Zimi.-Wvhrrung
mit Bad u. Zubehör in
nur gut, ruhigem Hause.
Gefl. Offerten mck Preis¬
angabe unter E. 684 an
den Tugbl -Berta «.

Gesucht e. nickt zu teure
Wohn.. 3 Z. u. Kammer
«fwu. »d. klein, v. 4 Zum.
auch in Gartenbaus , von
2 ält . Leut. Benorz. Nälie
der Kaf. oder der Linie 5
der Elektr. Angebote uut.
L. 257 an den Tagb !.-B.
Arrsltzsfll. Wshv.

7—8 Z„ womägl. Zentral-
beiz^ Südostlage bevorz.,
für Oktober ges, Off. u,
Z. 883 a» deu T -mbt.-B.

He» suckt .
«obl . Zimmer,
separat . Eingang bevorz.
Off, u. Z 681 Taabl .-B.ZMMieltt
sucht per 1. Juli d. I ..
evt. auch später. Wohn- u.
Schlafz., bei einfach , doch
»ter u, reicht. Beköstig,

urz. wird als Arbeits¬
zimmer lschriftl. Arbeit,>
benutzt. sodaff elektr. Lickst,
sowie Gelegenh. zur An
bringung e. Televh, vor¬
handen sein muff. Gutes
Haus u. ruhige Lage Be¬
dingung , Angeb. mit ge¬
nauer Preisangabe unter
U. 680 an den Taabl, -V,

Eins . möbl. Zimmer
mit Kochgel«« nh. gesucht.
Off . mit Preis cm Herz,
PhckivvSberchtvaffe37, 3.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern und separ.
Eingang , ohne Bett , nur
für Bür », sofort zu miet.
gesucht. Offert . «. K. 683
»n den T»»bl.-Berla ».

Alleinsteh, ältere » Frl.
sucht ckr nur beff. Hause
kl, einfach mobl. Zmmner
zum 1. Juli . Angebote
u . M. 684 Tacchl,-Verlag.

wn..
Dauermieter

sticht »unt 1. 7. rrtfsi.
Nähe Bahnhof,
Licht, sep. Eingang erw.
Off . uiugehend \l  O . 684
cm den tEcwlfacchst-Derl« .

möbliert . 2—3
ic, Bera«da. Worte»,
cht. Off, unt.

Zirm.
harte«, s. gi
« . 682 I Sto,

Separ . « öbl. Zimmer
mit Kochgele-genheit ge¬
sucht. Offerten u. L. 684
an de» Tagbl .-Verlag.

Lehrer
gröff. mSbl. Zim. ahne

Storuu ». rmnitten d. St.
u. L. 688 LagbOVl.

Laden
zu miete» gesucht. .
mit Wohnung . Ang.
Preisangabe u. ~

Büro,
1—2 Zimmer , au tmeirf
gesucht. Offerten umt«
I . 683 a. d. TaM .-B^

s Kemdecheime ll
Schöne Zimmer

mit auter reicht. Bervste«,
für Dauergäste . Gr . Gar
Billa Emser Straffe 1
Tclephvn 6593. 1
Suche für meine Tochft

feineres

Tößzterpeüßsurl
mit guter Verpflegung
Off . mit Refrz . u. Pech
stonSvreis unter I . 68
an den Tagbl .-Verlag . .

MW ' j

[ Privat -Berkänfe

^ ]1 ganz schweres iBelaiet
u. 1 mittleres Arbrits.
Pferd, 1 traaende Fuchs,
flute lRaffepferd). zwe,
Dvppblvonvs. 1 Ravvrn.
1.70 Vdeter hoch. steheW
zum Verkauf.

Tattersall 1

WiesbaSen,
Mosbacher Str . 19.

9— 12  ff u.  3 —8 Uhr. |Sonntags geschloffen.
Lahnenziegen,

hornlose vu  frischrnelkend«
Hill, zu verk. durch Schuck,\Eltviller Straffe 7, H. 1.

Erstlingsziegen
von 190 Mk. an zu Verk.z
durch Schuck, EtivckleR
Straffe 7, Höh.

Ein Waggon prim«
MUchzie - en 1

eingelroffen . Lud« . He uff.Z
Bierstadt . Hofstr. 1. EndH
station der Elektrischen. J

2 weibl . Ziege«
Yr Jahr alt . zu verk. oder!
zu vert. gegen 1 Schwei»
Von Yt I . von Pilgri «.
Bierftadt . Taunusstr . 12. )

Junge u. alte Hasen' «
zu verlauisen. NnngeffeW
Dotzheim, Obergaffe 20;3
daselbst auch gute Milch«
zieaen zu haben.
I . Belg. Hicke« ä 3 Mk. 1
Gerner , Hellinundlstr. 52. -

Kllllk M M - KW
1Y  I . alt , u. 1 steifer H.«
Hut . Weite 56. zu verk.1
Krankenstraffe 24. HerberZ

Hühnerhund , ' 1
deutsche Raffe, sch Ge-
bäwde. mck sert . Stuben»
dreffnr verk. prw. Schmiht»
Wiesbaden , Wiarttu-vm. ;

Wachsamer Wolfshund I
zu verkaufen. Nähere»
bei Portier ScheuerTrnanitz
Hotel Bier Jahreszeiten . -

kelegeÄeilDM
Ueber versetzte Brillanter^
Ringe u. Kollier. Scheckl»
sehr billig zu verkaufe«. !
Kohl. Taunusstraße 40. L
nackmittaas 2—6 Uhr.

Meerschaumspitzen,
Marinovbrivfbesckpverec w c
anderes zu verk. Kloft>g
Gust av-Adolifstraffe 15, 3.
8—12, auch Sonntag.

besonders Kriegsrrarken.
seltenste Schönheiten d.
Exemplare , reickchaltige
Türkei -Sammlung u. a.
Marken aller Länder ver¬
kauft umständeh. Kurgast-
einzelne Sätze oder auch
im Ganze«. Händl . ver¬
beten, da nur zum Katal.«
Wert verkaufe. Es mögenß
stch nur Herren , w. in der
Lag« sind. Kapital dafüManzulegen , melden von U
bis 3 vorm., 7—9 gbends-Z

Penffon Briegrr.
Zimmer 15.

Schützenbofstraffe 7. V
F. neuer Plürchteppich»

2 Mir . br„ 3 Mtr . l., vk. 4
Bossa er, Jabnirr . 88, P .41
Teppich, Sofa , 4 Sessel, 1

1 Tisch verk. Frl . Kerfeh 4
Biebrich Atz-olsstraffe 8, l- 1
Ltairv - Kamer«
m. Objekt. 13X18, billig«
Su verk. Fleck. Svieaela . % 3

KsNlü-Ksmrs,
8X14 . Klapp-Kch»ak
gebraucht, mit 1» Tafi
la ? ’“u.
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^vhouanlagc» Flaschrn-
tlmasck. mit 6 Bürsten
ja dabei. 1 Manometer.
Mniersckablon.. Beleuck-
^Oeinricht., Stehl . mit
ISprossen. Zigarrcnsvitz.
pe Firma . Zahlen u.
. für Ziaarrenkistcken.

>Ljaarrenanzünd. u. Ab-
iineideru. sonst. Artikel
>l.-G. verk. F. A. Dienst.
' Sckwaibackier Str . 7.
tt RhkWttlKer

üssluftbad zu verk.. auch
A für Arrzte o. Sonat.
jfmer. Secrobenstr. 3. 1

Harmonium,
nig gespielt, preiswert

L-ug. Faaber , Mainz,
>srrstraße 22.

ßjg' erh. Bioline zu vk.^uel , Ludwigstraße 10.Gitarre
Handarbeit ) zu verkauf,
iim». gSttflufcr Straße 4.
"Sette Gitarrenzither

.fflifl zu verk. bei Ott,
kiilcherst rak e 33, 2,
trichtert. Grammophon,
U neu, mit 38 wertvoll.
Platten zu verk. WieSner,

" net Str . 82, 3 r.

itfaoiilitliliottt.
Irftfl. präv . Tiere lGems-
ppf. rumän . Wolf nsw.),
tatoic präv. Böael zu verk.
mi ss. Walkmüblstraße 55.

Villa Leberberg 1V,
kmer, zu vk.: 3 SÄlaf-

Dimmer, 2 in dank. Nußb.,
ai. Spi«a«!scht., Wafchkom.
r.it Marmor , l weiß gestr.

Kisch, 1 Herren, u. zwei
D.-Schreibtißche, 2 weihe
^Mer -Gitier .bettcn. cinz.
Helten, Kam., Schrank,
ktüchle, Bilder u. Spiegel,
Steppdeck., Teipo., 2 Polst.

Kr Flü geltüren.
Bett ». Sofa,

reu hevgerichtet, sehr bill.
verk. Schwab, Tapez.,

enstra he 7, Part.
H?M !. DsuiiMett.
oßhaar-Matratzen . wert-
ll. Speise-. Kaffee- und
«servier, Empire -Svieg.,

»tik. Leuchter. Bilder,
ellsachrn u. div. And.

Müller . Oranien.
hak 25. 1. Di« Wohn.

bi» g Uhr mvra. aeschl.
l . Bett zu verk.
' Karlftr . 16, &

1 weißes Kinderbett
litt Matratze, Hafenftatl

verk. istah. bei Staat,
albacher Straße 75.

lk.-Bctt, K.-Wagen,
" wrtwaa., Stühlch. vk.

Gne is ena uistr. 1, 2l.
Bettstelle,

j  u . Patentsitz-Stühle,
teu, Itür . Kleiderschrant,
chr., zu verk. A. Map,

nenstraße 27, Part.
— Rußb.-Bettstelle
n. Sprnngr . u. 3t. Matr .,
«ubb. Waschkonsole und
slacktschr. mit M.-Blatte.
^ßb . Vertiko zu verkauf,andler Verb. Anzuschen
M. l2 u. 3 bei A. Sana.
Mrtramstraße 9. 1
Salöttgarnitur

lKrün. Plüsch). Sofa , 6
xautcuils. rund . Salont.
Licrschr. lMah .). Trum ..
D't w. M.-Pl „ Glaslüst .,

anduhr (Alabaster) und
ahrnatepp. (415X300);

^ Eßzimmer
Büfett . Kredenz,

b Stühle. Ehtisch. Bauern,
üch. Serviertisch, 6Wskr..
Sviegel. Teppich (350 mal
pO) zu verk Sämtliche
^venstände sind guterh.»eücht. nur vorm, bi? 1.
jg| Nikola sstr . 39. 3 lks.rah.-Sekretür

al. mah. Ausziehtisch.
>«bb. Esstisch. Svienel m.
«»ldr.. Stuhl . Sofa , Uhr.
>nmve zu verk. Bestckttig,
?n 8 Uhr ab. Wilmer,
^rrobenstrasse 3. 1. Das.£en<meb. große und kleine
*mrn zu verkaufen.

Ein Salon -Tisch,
oval, zu verkaufen. Eckel,
Winkeler Str . 6, morgens.

M«rs«»-Au8gake. Ers!e- Blatt. Zette 3.

Vertiko nt. Spiegelaufs .,
Konsole z. Schreibtisch b.
Ebbe, Westendstraße. 8.

Pol . Kommode
zu verk. Näh. Doderer,
Hellmw idstraße 13, Part.

Wohnzimmer
u. moderne Küche zu vk.
Messer, Hellmumdstr. 83.
Gr . 2tiir . Kleiderschrauk

u . Federdecke. Eschenauer,
Dotzheim, WieSb. Str . 59.

Itür . Kleiderschrank,
Overnglas , verg. Bilder,
rahmen m. Glas , 80Xt00,
sow. versch. kl. vk. Rehbeln,
Blücheritr. 18, Htb. 1.
2tür . Kleiderschr,, n.-vol.,
Zimmertisch, pol. Nacht¬
schränkchen, Wirschkom. vk.
Messer, Hellmamdstr. 53.
Eckschr., Bicderm.-Spicg ,̂Badew., Gasbadeofen vk.
Fischer, Däuseumtistra ße 10.

r « . mmnüm.
für 280 Mk. verk. Biemer.
Eltvi ll. Str . 14. Mb. P . r.
Küchenschr. u. Tisch vk.

Aulike, Adelheidstraße 85.
2 Tische. Schrank, Palmen
Ritter , Gneisencmstr. 35,1

Eine Ladentheke
m. weißer Martnorpl ., gut
erhalt . Waschkessel zu vk.
Wenzel.  Ludwig straße 10.
Reue Nähmasch. z. vk.

Fluck, Zietenrina 17, I.
F. u. Nahm. u. EiSschr.

bk. Sprett , M ücherstr. 20.
Nähmasch., noch neu, vk.

Krie ger, Fr ankenstraße 22.
Handnähmasch., wie ne«,
näht gut . Pr . 25 Mk., ein
Beil 6 Pik., neu. zu verk.
Ruinrv-f, S aalgasse 16._
2 leichte Federhandkarren
für Kolonialw.-Gefch. od.
Gärtn . billig zu verk.

Kettrnbach u. Christ,
Blücherstraße 17.

Fast neuer Kinderwagen.
Rohrkorb, mit Gummir.
u Äickclschutzblech, zu ver¬
kaufen Sulzbach. Dotz-
heimer St ra sse 16. Part.

Kinderwagen,
gut erhalten , b-ill. zu verk.
Kais , NtkolaÄftraß« 26.
Sonnenverd . f. K.-Liege» .,
Kinderbadew., Schreibpult
für Schüler vk. Schaefer.
Schwalbacher Stra ße 8.

F. u. Klapp» , vk. Weder,
Dveiweidenftr.  4 , Hkh. 2.
Fast n. Krankenfahrstuhl
vk. Mh ermer, Weber«. 23.
Fahrrad ohne Bereisung

verk. Riealer , Mvrktstr . 10.
Flieg . Holländer, Lsttzig,

zu vk. A. Letschert, Faul-
brirnnenstraße 10.  _

Bersch, clektr. Beleucht.-
Körper, 1 weiße emaill.
Spülwanne zu verkaufen.
Autor, Eltvtller Str . 18,
2. Stock r .. Anzusehen von
9 bis 1 Uhr.

Moderner GaSlüster,
dreiarm ., mit Prismen.
GaSlpras zu verkaufen.
Kra atz, Wilhelm straße 60.
GaSzualampe (Lhra) vk.
Betz, Rheingauer Str . 14.

Gut crh. Gaszuglampe
billig zu verk. Geschwister
Meper, Lang ga ffe 5, 2 r.

2 elektr. Lüster zu vk.
L. Röttinger , Dotzheimer
Straße 10, v. 9—11 Uhr.

Elektr. Zuglampe
zu verkaufen. Sebastian,
«teiugasse 20, Hth.  D achst.

Sparador zu verk.
Ebel, Katser-Fr .-R. 80, 3 r.
Heckenu. Käfige, Schrank
b. Hauck, Wcklramstr. 10.

K ^ s - lherd
mit Kessel billig zu verk.
_Fleck . Sviegelgasse 7.

Gut erh. eis. Topf
zu verk. bei Klüter . Wald-
straße 92, 8. Stock.
Starke Kiste m. Holzw.,
97X69, zu verk. Gustav
Möller. Kolonnade Nr. 29

Für Aerzte!
Künstliche Höhensonne,

von der Quarzlampen - Gesellschaft Hanau geliefert,
»u verkaufen,

68 iuräeim6r, irautiusilroie 56.
_Fernspr . 4957. _
C - ändler-Berkiiuf« )

Haubennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnemabr ., Luisenitc. 46

2 «ute

lkreuzsarttg) zu verkaufen.
Acker.

Mellri bstr.  21 . Tel. 3930,
1 Trumeau -Spiegel,

tollst. Bott, 2tür . Kleider-
schrank bill. zu verkaufen.
Höhn, Bleichstvaße 27,bühn, BI
^ch! afzimmer
m. 1-, 2-, 3t. Spiegelschr.,
Kirschb.. Nußb., Eich. u.
Dkah., Speisez. in Nußb.
u. Eich.. Herrenz .. S -ckon,
in Mah.. Nußb. u. Eich.,
«leg. Wohnz.. Pitsch, und
lack. Küchen, Büfett , Ver¬
tiko, Diwan , Umb., Sofa
mit 2 Sesseln, Kleider-,
Bncherschr., Schreibtische
aller Art , amerik. Rollv-,
Tiumeauspieg , Chaisel.,
Tische aller Art, Patent,
rahmen in allen Größen.
Matratzen , Deckbetten u.
Kissen, sowie Teppiche vk.

Möbel-Bauer.
51 Well ritzstra sse 51.

Bettstellen m. Sprungr .,
Kanavee, Deckbetten, Eis¬
schrank, Badewanne , 1- u.
2tür . Kleiderschrcmk billig
zu verkaufen. Kannenberg,
Walr amstr aße  27 ._
1- tt. 2tür . Kleiderschr.,

Wasch?., Nachttisch, Tische,
Spiegel , Betten , Deckb.,
Kiss., Eisschr. vk. Kannen-
berg. HMnundslraße 17.

Möbel-
verkaus.
Da Bahnverkehr für

neue Möbel offen, verk.
noch am Lager habende
gebr. Möbel als Kleider¬
schränke. 2t.. 1 feines Ber.
tiko. 1 Eickentisch, Eicken-
Auöziehtisch, groß. 1 nnßb.
Tisch. 8 Zimmerstühle, ar.
Kommode. 2 gr. Gold-
spieacl mit Trumeau und
Marmorvl ., eich. Sckreib-
tisch. große eckte Pitsck-
Kücke. 3 Miotbettcn. weiß.
Kinderbett, 1 Nacktstuhl.
1 Brandkiste billigst: fern,
empfehle mein Laaer in
selbstacfert. Plüsck-Diw..
Ottomanen . Matraben . —
Eine Ladung Bettstellen,
Patcntrahmcn nsw. an¬
gekommen.

PH.Leniilt
Möbelpolsterer.

Möbe'Iager:

9 KkßbllWS.
Kaffecröster, Kons.-Gläs .,
Gaslamp ., Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskocher. GaS-,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause, Well ritzsrr. 10.

Ciertenbank. Tisch
u. Stühle verk. Kcmnea-
bevg, Hellmundstraße 17.

* f - _ Schreibmaschinen
HO g ^ »usseb̂ Sujzberger,«örthstraße 17, 2.

J
ZMMgksW
sofort zu kaufe« gesucht.
ES kommt nur ein aller¬
erstes größeres Geschäft
tu allerbest. Verkehrslage
am Platze in Frage . Ang.
u. » . 967 T agbl.-Verlag,

I . stubenr. Foxhündin
zu kauf. gef. v. Pander,
Karlstraße 22, 2 St ._Brillanten

Perlen . Sckmucksacken.
Uhren, Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service,
kauft zu hohen Preisen
Mean . W«MitZ
Lchmneksachen

Pfandscheine. Pelze aller
Art kauft zu staunend
hohen Preis . Frau Groß-
hnt. Wagemannstr . 27. 1.
Telephon 4424.  _Sk3«-»seW
ui jeder Fassung, sowie
Sieinplatin kauft die amt»
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Am8. Rosezseül,
15 Wai cman nftr. 15.

Pelz-Garnituren
auch andere Pelzsachen k.
zu allerhöchsten Preisen

Krau Stummer
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

Frau Sipper
Telephon 3471,

23 Oranienstraße 23,
zahlt am beste«

für Möbel, Teppiche nsw.

I» Drilling
oder BnchSflinte u. Ziel¬
fernrohr Pr . b. 600 M.)
kauft privat F145

O. Kapsser,
Frankfurt am Main.

Eppsteiner Straße 25.
Tel. Taunus 37 01.

Möbel, Bücher,
Lüster ufw. kaust Groß,
Blücherstr aße 27.Möbel
aller Art zu kaufen ges.
Klein, Eoulinstraße 3. 1.
(Telephon_3490.

Betten u. Deckbetten,
Sofas , Vertikos, Kvm.,
Küchen- u. Kleiderschränke,
Klaviere ufw. zu kaufen
gesucht. Otto Kannenberg,
Wal ra mstraße 27._
Kl. Theke m. Marmorpl .,
1% Mir . l., Dezünalivage
m. Schiebegelvicht, Schal¬
wage, Glaswand , zirka
m  Mir . l., s. Bernecker,
Sa algage 38.

8i«i>l!l«BSHIe.
200—300 Stück zu kaufen
gesucht. Offert , mit Pr.
an Vietze tt. Helfrisch,
Frankfurt a. ÄQ Schäfer-
»asse 52. _,_ F145

Gebr. Spielsaihen,
Bikder- n. Unterkhaltun-gs-
bücher kauft Lina Kiefer,
Wörthstraße 16.

«.* HsSbmkck
ohne Bock oder Bockabn.
Offert , mit Breis erb. an

Fritz Metzler. Mainz.
Holz  straße 25. 3.

Federrolle
von 35 Ztr . Tragkraft zu
kaufen ncsucht. H. Bruns.
Sckiwalbacker  Straß e 47.

Eleganter Kinderwagen
z. kauf. ges. Rich. Brauck-
mann , Krvchgaffe 25. , ,

Elettro -Motor '
zu kaufen ges. O>ff. niit
Preis cm E. Hetmstädter,
Göbenstraße 19

Suche bis 15. Juli ,
geckr. Herd, Größe bis
1 Meter . Eckert, Rämbach,
Kirchstraße 11.

Wellritzftr. 21.
ständiger Ank . nfSek!»>,.Weinksrke
Zjgsike«, Papier,

Lumpen u . dgl.

Telephon 3S3V.
Postscheck-Konto 19659.

Ausoekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl ., Rheinstr . 34, G. 1.

W-  ll. WeMrrke
sowie

ZellulorV-
u. Filmabfälle

kauft stets
KW.WirdA. 13.Srkk-,Velslrlke
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenselle. Roßhaar uiw.
kauft stet» S » . Still.
Blückerstr. «. Tel. ««58.

Itftl-BMW.-A
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co.  Rhein str. 103

RtzelWelustksM
braune 30 Pf ., blaugrüne
25 Pf ., zahlt, in ? Haus
gelief. Wiesbad. Faßlaaer
B!eichstraße27,T el. 4̂239.Wskhen. KaAer.
Lumpen w. abgeholt zu

allerhöchstem Preise.
S . Sipper,

Oran ien str. 23. Tel. 3471.

Schwarzbranner Dackel,
angebunden, an d. Hawpt-
pvst abhanden gekommen.
Wredertzriwger Beiohnuns
GeiSbergstratze 2, 2.

Gelber starker
Rehpinscher

entl. Vor Ank. w. gew.
G. Del. Fuhr . Nervstr . 7.

sSeMlSrnschmeiij

Ktzrisil. Ardkilru
werden bestens erledigt

in der FG14
Wiesh. KchrkiWM

im Arbeitsamt.

Kartoffelschalen,
sauber u. ohne Keime,
werden ständig angekauft.
Näheres Dotzh. Str . 28,
bei Kvema.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Lutfenstraßr 46,
amtl . gen. Haara »fkä»fer.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer suckt antike Kunstssegenständezu

dekorativen und Samnielzwecken, wie Mövel,
Bronze - Ubreu und Leuchter , Silber»
qeschirre , Porzelline , Kupferstiche usw.

L. Weist ) Ta »nnsstr «fte 7.
_ Fernruf 4926.

M  lo!oU K MBfei kMK:
Ei«, und zweitürige Äleiderschränke, Küche«-

schränte, Bertiko», kompl. Schlafzimmer, Kstchen-
ei«richtu«gep, Büfett, Pia «ino, sowie alle g«t-\ erhaltenen Möbelstücke»nb*Aufftellsache« bei

| sofortiger Kasse und hoher Bezahlnng.
Keininger , Wellritzftr . 37.

Telephon 6109.

Maii-t
Lehramtskandidat

erteilt Unterricht u. Rach.
Hilfe in allen Fächern der
Oberrcalfchule. Offert , u.
O. 683 an den Taabl .-B.

Staat !, gepr. Lehrerin,
i. AuSl. g., ert . ü . Std.
in all . Fäckjern. Näh. im
Taabl .-Verlag._Ys

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

WUrO46.j
Ccke Moritzstratze.

Anfang Juli
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen » Abteilungen.

W. ert . franz . Konv.-Unt.
!UuSl.-BraLH»>? Off . nmt.
D. 642 an den Tggbt.^R.

Echachfpiel.
Wer gibt zwei jungen

Damen Unterricht? Off.
n. S . 683 Taabl .-Berlaa.
Wer lernt Kriegersfrau
gründlich frisieren und
onduilieven? Offerten u.
D. 684 a. d. Taobl .-Verl.

MloM. WMil
Verloren

gold. Nadel mit Brillant
Sonntagabend Kurhaus.
Sonnenberg . Str .. Leber,
bcrg. Rich.-Wagnerstraße.
Geaen hohe Bel. abzngeb
Ri ch.-Waanerstraße 34.
Brosch«, 2 Kinderk., vrrl.

Belohn. Bts-marckr. 6, 1 r.
Blaue Matrosenmütze

verloren. ' Wiederbringer
Belohn. Tettenborn . Gr.
Burgstraße 8, Laden.

Reparaturen
an Uhren. Gold- und
Silbersachen u. mccha».
Apparaten werden gut.
schnellu. billig ausgeführt
HitiMiet MW

_9 Nerostrabe 9._
Gardinen w. gespannt

Dleichstraße 40, 3 link?. ^
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luifenftraße 46,
neben Residenz-Theater.
Naaelpslevc, Schönheitspfl.
Frida Michel, TannuS-
str atze 19. 2. am Kochbr.
Elg. t]taö-#ag| tlc«c
von 11—8 abends ; Sonn,
tag von 1—7 Ühr : das.
fron» Std . Fr . kkliriebi
Meper. Kirchgasse 19. 2 l.

G ! e « alne
Naselpsiege.

M. Bvmtnkiia,
Dotzheimer Strasse 2, 1>

am Residenz-Theater.

f SsWrdkk« ^
GMSrrrrl.MkW-
u. Abendtisch dauernd von
biesta. Ehepaar znm Brei»
p»n täglich 10—12 Mark
gesucht. Offert , u. E. 6»
an de« Tagbl .-Berlaa. _

Wer leibt

Rückzaihl. innerh . 4 Jahre
,u 6 % ? Off . u. * . 682
an den TaM ..Vert « .

Kind
besserer Herkunft wird als

>«n unter

Junger Manu . 23 I .,
w. auf d. Wege mit jung,
lebensl . Dame in Brief¬
wechsel zu treten zwecksteirat. Diskret, zugeiich.ufchriften mit Lichtbild
u. A. 971 Tag bl.-Verlag.
I . netter Herr , 25 I . alt,
wünfelst auf diesem Wege
mit einer ja . Dame zwecks
Heirat in Briofwechsel zu
treten . Off ., w. mögl. mit
Bild u. K. 257 Tagbl .-Vt.

Herr , 27 Jahre,
angenehme Ersch., wünscht
mit nettom jungem Frprstl.
in näheren Briefwechsel zu
treten , zwecks Heirat . An¬
gebote mit Bild u. A. 973
an den Tagbl .-Verlag.

Prosvelte frei.

Ich suche Dich» Herzlieb,
durch Ehe

und möchte Dir ein treuer Kamerad fürs Leben wer-
den. Bin 50 I ., großer Musik- u. Naturfreund , vor¬
nehmer Charakter, herzensgut . Vermögende Damen,
die ein glückliches, trautes Heim sich wünschen, bitte
um vertrauensvolle Zuschrift unter W. 9 postlagerud
Berlin , Postamt 9. Diskretion Ehrensache. Aus Wunsch
Zusammenkunft in einem beliebigen Badeort , um sich
dort näher kennen zu lernen.

Umzüge unter Glarantie.
>gerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
*-». Abfuhr von Waggon». Speditionen jeder« w.

Schwere» Lastsnhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und GartenkieS.

MMl!k-eset!llhkst WlesbsdenG.«.b.H.
nur Adolsstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
.872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt.
>Sene Lagerhäuser: AdolsstraßeI und au'

bahnhofe Wiesbaden-West. ' *’
auf dem Güter-

lGeleijeanschluß.)

jFarbbänver u. Kohlepapier
emp siehst

8edreidm »sei»fn«n- ö1üIIer — Tel. 4851.

Briefmarken
von 1840 an . von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein - und Verkauf.
A. Zschiesche. Babnhofstr. 8

Anzündeholj,
trocken und fein gespalten.

Sack 2 Mk.
Weimer . Ludwiastraße 6.

Telep hon 2614.
Bohnen u. Sanerkr . vk.

Werner , Scharnhocststr. 29

U- rnferfait (en
stets das Tleueste.

Conrad Uutpius
Ttlarktstr. 30, Ecke Tteugasse 26.

Keine Wanze mehr fiir L. —Mk.
nur mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaa ! I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung!
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Doppelpack . Mk. 2.—. ausreichend f(tr 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : CenlraDDrogerie
Friedrichstr . 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 aul
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr , Herrn . A. Groesei,
Berlin , Königgrätzerstraße 49. Fl66

Nähmaschinen repariert
jed. Fabrikat u. Garantie
(Regulieren im Hause)
Ad. Rumpf, Saalgasse 16.

Wische zum Waschen
u. Bügeln wird an gen.
Näheres Bertha Kilian,
Hcßloch, WreLb. Str . 21.

Donnerstacr , den 20 . Jnni , nachmittags S '/s Uhr:
Grosses volkstümliche » Konzert

zu Gunsten der Ludendorfff - Spende.
Mitwirkeade : Santiago Lago (Tenor ), Conohita Cortfe, Operettensängerin.

Unter den Eichen. Orchester:Verstärktes Tuipenstiel-Öreliester.
Gebet für die Kriegsbeschädigten, auch für „Dich ** haben sie geblutet.

Kaffee Wer
Arno TutoenstieL



«. DonnerStag, 30 . Juni ISIS. NZrsLsdsner TdKLÄßb M»rsk-».A«- qabe. GrfleS Blatt. Nr. 28t,

Sie gaben für Dich
nicht nur Grsundhilt und grade Glieder

ihre Erwerbskraft
sondern vielfach verloren sie auch noch

Hab und Gut
prüft Dich darum, ob Lu nicht doch noch, selbst wenn Du bereit- gegeben hast»

eine» weiteren Beitrag zeichnen willst und

Gib Pu für sie
so reichlich, daß Du ein wirkliches Opfer bringst.

3ur Luöendorff -Spende
genügt es nicht nur einen kleinen Teil seiner Zinsen oder seines Verdienstes
zu geben, auf ein Vergnügen, einen Genuß zu verzichte«, sondern

zu Deiner Ehre
mußt Du eiurn

Teil Deines Kapitols
opfern, den» diese- Dir zu schützen dafür litte« unsere feldgrauen Helden.

F874

BESUCHSKARTEN
*■ jtdm  Ausstattung fertigt di « U.  Schellenbsrg *achs

Holbuchdruckerei Wiesbaden
Kontore : „ Tagblatthau «“ — Fernruf MöO/ftS

[ Tages -Veranstaltungen ]

bs  w (üt sgtnmdi
Im Erbprinz!
D5 fern guat!

Vergnügung » - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer 8tr. 19. Fernruf 810.
StinimansvFroSTsmin Tom 16.—SO. Juni.

Morits Melden
der berühmte rheinische Humorist!

MONOPOL:
Wilhelms tr. 8.

Der zweite Film der ausgezeichneten
Trantmann -Serie.

Das
verräterische

Armband.
Detektiv-Drama in 4 Akten und einem Vorspiel.

Kette An fnah men ans sie ns Westen
vom Kgl. Bild- und Film-Amt,

So geht's bei Kofe zu
Köstliches Lustepiei mit

Käte Borseh n. Alex v.  Antalffy.

Klonte Cristo!
du Wunder

M rta Schsffeur
Beil-Attraktion

Doley A Partner
die urkomischen Radfahrer
S Kreiuos Ä

die lustigen Ikarier I
Lewnndovrskn

Tanz-Stern
Lero 's

3 dre i . AffenI
Familie Cartellas

Hervorragende Jongleur-St' ne_
Anfang wochentags 8 Uhr. (Vorher Musik).

Sonntags 3 Vorstell.: 4 und 8 Uhr,
Vorverkauf von 11—12 und 4—6 Uhr

im Theater-BUro.
ln » Cabaret fm Restaurant

Neues Programm! | Konzert u. Vortrage.

5£ KINEPHON 2 £
Allein »Erat- Aafführtmg.

Bernd Aldor
und

Manja Tzatschewa
die vielversprechende junge hünst .erin, in

Die seltsame Geschichte
des Baron Torelli.

Aus den Akten der Kriminal-Polizei.
Tragödie in 4 Akten.

Die Sehlacht am Winterberg.

Hermann Vallentin—Hane Albere
in

Am Scheidewege.
Theater -Schauspiel in 4 Akten.

Wegen des starken Andranges zu den Abend-
Vorstellungen, bittet man such die nnverkSrzten
Narbm-ttavs -Vorstpl ung»n *u berücksichtigen.

K- ur,l . Kchu«spi- ir
Lonnar6t«g, 26. Juni.

Sv. Dorstg. Abonnements.

Egmout.
Trauerspiel in fl Akten von

W. v. Goethe.
Musik von L. ». Beechove».
Margarethe,»on Parma

Frau m
Grafv. Sgmont Hr üverth
Wilhelm von Oranien

Hr. Zolnn
Herzog von Alba Hr. ShrenS
Ferdinand. Hr. Hoffman»

als ^ ast
Machiavell. . Hr. Schwab
Richard. . . Hr. Bernhöft
Silva . . . . Hr. Mebu»
Gomez . . . . Hr. Spieß
Klärchen. Frl. von Hansen
Ihre Mutter . Frau Kuhn
Brackenburg. . Hr. Albert
Soest . . . . Hr. Wiegner
Jener . . . Hr. Andrian»
Zimmermann Hr. Wutschel
Seifensieder. Hr. Masche!
Buyk . . . . Hr. Rodiu»
Ruysum. . . . Hr. Legal
Bansen . . Hr. Sehernann
Ans. 6V«, Ende1«' /. Uhr.

$ »sdrriz - ®lj *atrr.
16.- 23. Juni 1618:Slwelen. u.Goldankauf»-oche. —Beim Kons« van

Theaterkarten erhält jeder
Ablieferer eine» Zehnmark¬
stückes1 Freikarte, jeder
Ablieferer eine» Zwanzig.
Markstücke» 2 Freikarten m
Wette von j« 3 Mk. 60 Ps.

Donnertiag, 26. Juni.
Borspruch versaßt v. Emil
Llaar, gesprochen von

Wilhelm Chandon.
Die tolle Komteß.

Operette in 3 Akten von
R. Bernaueru. R.Schonzar.
Musik von Walter Kollo.

Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . List Schäfser
Nelly . . . . Aennr Pal,
v. Hagenau . Hein, « drisch
Zedor. . . Johann Eckett
r.v.Hagenau Dr. Älfr.Klein
Johann . . Oskar Pugge
» Percha . Rudolf Onno
Kos« . . . . Georg May
Sommersprotz Gisa-Pfeffar
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erste» >g . Else Bertrand
Bveite» A . Cäcille Dealer
Dritte# S Edith Wiethase

Brieslkäger . Otto Berger
Ans. 7' /,, Ende geg. 16 Uhr.

MM

folgerte]
Donnerstag, 26. Juni.

Vormittags ll Uhr
Konzert dm ttadtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

K. Thomson.

Abonnements-Konzerte.
Stadt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, *tadt.
Kurkspeilmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Anacreon“ von L.
Cherubini.

2. Fest-PolonÄse von E.
Lassen.

3. Fantasie aus der Oper
„Die verkaufte Braut“
von F. Smetana.

4. Der verklungene Ton,
Lied von A. Sulliven.

5. Jubel - Ouvertüre von
F. v. Flotow.

6. Künstierleben, Walzer
von Joh. Straufi.

7. Fantasie aus der Oper
JEUgolelto* von Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Semiramis"?. Rossini.
2. Ballettmusik aus der

Oper „Rienii“ von
R Wagner.

3. Arie aus der Oper
„Titos“ von Mosart.

Oboe-Solo: 0 . Dereser.
Klarinette-Solo: Gnmm

4. Ungarische Tanze Nr. 6
und 6 von J. Brahms

t . Ouvertüre su „Die
„Fingslshöhle“ von
F. Mendelssohn.

6. Chor und Bai ett aus
dar Oper „Robert der

lei" v. Me verheer,
aus der Oper

Teufel* t . Meyerbeer.
7. Fantasie

„Oberon" von G. "M.
v. Weber.

Die Me zsr Scholle!
Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Gertrud Heindl und Herrn. Valentin
(früher am Kgl. Hoftheater Wiesbaden).

Maxe & Co«
Lustspiel in 3 Akten

mit Lu Kindi

forlcbn soll ksfrstsal
Filmposse in 2 Akten.

Belcvolle Bilder aus dem
Spreewald.

Klrcbg.Jfi« M'M MT' MM Ml Erstkiass,
Tel. 3031 | | H L.chUpde |

Spielplon vom 19.—21. Juni 1818.
Der Antiquar von Strassburj

Dramatischer Nationaifilm in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Rdith ISdHer . Viima v.  Itlarjrbisrg . I
Kurt reipermann . Br . KicisgrQii . j

Her verkaufte Schlaf«
Bin phantastisches Spiel in 4 Abteilungen.

Hauptdarsteller : Olga Engl : Josef Kkis|
OUIre l elybert : Rolf Bronne r.

Vom 16. bis 22. Juni,
allabendlich 8 Uhr:Bunte

Variete-
Abend

Veranstaltet von

Jeldgranen Künstlern.
Sonntags 3 Vorstellungen«

Preise wie gewöhnlich,

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraüe 18. Telepiioa 10

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhft
Die grossen Stimmungs -Einlagen:

Otto Sorg
der bekannte und beitobt« Humorist.

JUttc Römer, | Santiago Lago,die unübertrefTbare
Vortrags- Künstlerin.

*ö v *j« ö'
Mexikanischer Tenor

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte !]
Auftreten der Einlagen

ab 9 Uhr.

er Arolgelrride vaf &ttnt,  w*
sündigt sich um Katrrluude n»* j
«acht sich strasVar! r : : : ««
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